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Am Dienstag, dem 6. Oktober 2015, 19 Uhr, findet im Bür-
gersaaldesRathausesTeningeneineöffentlicheSitzungdesGe-
meinderates statt.

Tagesordnung:

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen Ge-
meinderatssitzung vom 28. Juli 2015

2. Fragen und Anregungen der anwesenden Zuhörerinnen
und Zuhörer

3. Verabschiedung von Gemeinderätin Edda Padelat
4. Verpflichtung von Laszlo Farkas als Gemeinderat
5. Besetzung von Ausschüssen

a) Technischer Ausschuss
b) Verwaltungsausschuss
c) Kuratorien der Kindergärten „David“ (Hindenburgstra-
ße, Ortsteil Teningen) und „Villa Kunterbunt“ (Nimburger
Weg, Ortsteil Teningen)

6. Neugestaltung der Stockbrunnenstraße, Ortsteil Nimburg
7. KanalsanierungsarbeitenaufdemGrundstückFlst.Nr.339/5,

Gemarkung Teningen;
Vergabe der Kanalsanierungsarbeiten

8. Gemeinde Denzlingen, Bebauungsplan „Türleacker 3. Än-
derung“;
Stellungnahme im Rahmen des beschleunigten Bebauungs-
planverfahrens

9. ZwischenberichtzurHaushalts-undFinanzlagezum30.Sep-
tember 2015

10. Bauanträge
11. Anfragen und Bekanntgaben

Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Zum Informationsaustausch zwischen Vereinen und Verwal-
tung führt die Gemeindeverwaltung seit drei Jahren eine Ver-
einskonferenz durch, wobei Probleme angesprochen und im
gemeinsamen Gespräch Lösungen gefunden werden sollen.
Vereinbart wurde, regelmäßig zumindest einmal jährlich eine
Zusammenkunft aller Vereinsvorstände aller Ortsteile im Rah-
men einer Konferenz durchführen.
Zur vierten Vereinskonferenz werden alle Vereine, Institutio-
nen und sonstige Interessierte eingeladen auf Mittwoch,
7. Oktober, um 19 Uhr in das Feuerwehrheim in Teningen
(beim Feuerwehrgerätehaus, Neudorfstraße 40).
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Dritte Neubürgerbegegnung am 7. Mai 2016;
Konzept und Anregungen
2. Kaiserstuhl-Tuniberg-Tage am 16./17. Juli 2016 in Nimburg
3. Informationsaustausch zwischen Vereinen und Gemeinde
4. Ausweichnutzung der Zehntscheuer
5. Verschiedenes

Heinz-Rudolf Hagenacker,
Bürgermeister

Am 10. Januar 2016 führt die Gemeinde zum 32. Mal ihren Neu-
jahrsempfang durch. Auch bei dieser Veranstaltung sollen wie-
der Personen geehrt werden, die sich Verdienste um das Ge-
meinwohl der Gemeinde erworben haben; auch Personen, die
sich allgemein in Land oder Bund verdient machten, in einzel-
nen Fällen durch tätige Hilfe Hervorragendes geleistet oder be-
sondere persönliche Leistungen erbracht haben, die das Anse-
hen der Gemeinde oder deren Ortsteile gefördert haben.

Sichtbare Zeichen der Verleihung sind die Verdienstmedail-
len in Silber und in Gold. Ehrungen können sowohl von Organi-
sationen, Vereinen oder Gremien der Gemeinde als auch von
Einzelpersonen vorgeschlagen werden.

DieEhrungsvorschlägesind inFormeines schriftlichenAntra-
ges mit einer ausführlichen Darstellung und Begründung der
besonderen Verdienste des zu Ehrenden bis spätestens 8. Okto-
ber beim Bürgermeisteramt Teningen (Riegeler Straße 12,
79331 Teningen) per E-Mail (stein@teningen.de) einzureichen.

i Die Verwaltung informiert

b Öffentliche Bekanntmachung

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates

b Einladung an alle Vereine und Institutionen

Vereinskonferenz am 7. Oktober

b Zur Verleihung der Verdienstmedaille

Ehrungsvorschläge bis 8. Oktober möglich

 Zustellung des Amtsblattes

Amtsblatt nicht erhalten ?
Falls Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, können Sie sich an die 
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Tel. 07641/93800 
oder mit Fax unter der Nummer 07641/6173 wie auch per Mail an: 
zustellung@wzo.de wenden.
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-16 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr
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fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2015. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311

Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.

Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.deFax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.de
Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi BürklinGeschäfts- u. Pflegedienstleitung: Gabi Bürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller

HospizdienstHospizdienstHospizdienst

Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen indienstes begleiten schwerkranke Menschen in
ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Angehöri-
ge. SiekommennachHause, insPflegeheim, insge. SiekommennachHause, insPflegeheim, insge. SiekommennachHause, insPflegeheim, ins
Betreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. DerBetreute Wohnen und ins Krankenhaus. Der
Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei.Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei.Dienst ist ehrenamtlich und somit kostenfrei.
Erreichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 /Erreichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 /Erreichbar ist der Hospizdienst: Tel. 07641 /
44001.44001.44001.

Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-
mendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingen
(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-
mendingen.mendingen.mendingen.
Ansprechpartnerin: Christiane Hartmann, Te-Ansprechpartnerin: Christiane Hartmann, Te-Ansprechpartnerin: Christiane Hartmann, Te-
lefon 07641 / 451-3091, E-Mail: pflegestuetz-lefon 07641 / 451-3091, E-Mail: pflegestuetz-lefon 07641 / 451-3091, E-Mail: pflegestuetz-
punkt@landkreis-emmendingenpunkt@landkreis-emmendingenpunkt@landkreis-emmendingen

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer Te-
ningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Teningen,
Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten seit 8. September: Dienstag
und Donnerstag von 14.30 bis 19 Uhr, Mittwoch
von 11.30 bis 17 Uhr, Freitag von 14.30 bis 18 Uhr.

Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Sonder- oder Gruppenführungen nach Termin-
absprache bitte bei Frau Philipp, Gemeinde
Teningen, Telefon 07641 / 5806-45. Für die tradi-
tionellen Veranstaltungen bitte die Medien be-
achten.

Das Rebay-Haus, Emmendinger Str. 11, Tenin-
gen bleibt wegen Renovierung und Neuhän-
gung auch über das Ferienende hinaus ganz ge-
schlossen (auch keine Sonderführungen mög-
lich). Wiederöffnung am 18. Oktober.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Gelber Sack
Freitag, 2.10.: alle Ortsteile
Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächste Sprechstunde ist am 8. Ok-
tober im Rathaus Köndringen.

Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.
Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden 1. Samstag im Monat von 10 bis
12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung auf
dem Grünschnittsammelplatz bitte entfernen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Alena Fischer
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr, Do.
16–18 Uhr

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–18 Uhr

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher), Kathrin Trenkle
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9 – 12 Uhr. Di. geschlossen.
Mi. 9–12 Uhr. Do. 9–12 Uhr und 16–18 Uhr.. Fr.
9–12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
EnBW Störungsdienst StromEnBW Störungsdienst StromEnBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477
BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-InNotfällen istderBereitschaftsdienstderApo-
theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-theken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320 (DRK-
Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren. SeitKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. SeitKreisstelle Emmendingen) zu erfahren. Seit
dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit einheit-
liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-liche Rufnummer für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst 116117.schaftsdienst 116117.schaftsdienst 116117.
Die Dienste der Zahnärzte hören Sie unter derDie Dienste der Zahnärzte hören Sie unter derDie Dienste der Zahnärzte hören Sie unter der
zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222zahnärztlichen Notrufnummer 01 80 / 3 222
555-70.555-70.555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Am Samstag, 3. Oktober, haben folgendeAm Samstag, 3. Oktober, haben folgendeAm Samstag, 3. Oktober, haben folgende
Apotheken geöffnet: Stadt-Apotheke, LangeApotheken geöffnet: Stadt-Apotheke, LangeApotheken geöffnet: Stadt-Apotheke, Lange
Straße 37, 79183 Waldkirch, Breisgau, TelefonStraße 37, 79183 Waldkirch, Breisgau, TelefonStraße 37, 79183 Waldkirch, Breisgau, Telefon
07681 / 479110, Fax 07681 / 4339.07681 / 479110, Fax 07681 / 4339.07681 / 479110, Fax 07681 / 4339.
easyApotheke Emmendingen, Freiburger Stra-easyApotheke Emmendingen, Freiburger Stra-easyApotheke Emmendingen, Freiburger Stra-
ße 4, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 4, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 4, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
954280, Fax 07641 / 9542829.954280, Fax 07641 / 9542829.954280, Fax 07641 / 9542829.
Am Sonntag, 4. Oktober, haben folgendeAm Sonntag, 4. Oktober, haben folgendeAm Sonntag, 4. Oktober, haben folgende
Apotheken geöffnet: Apotheke Dr. Haefelin,Apotheken geöffnet: Apotheke Dr. Haefelin,Apotheken geöffnet: Apotheke Dr. Haefelin,
Hauptstraße 193, 79211 Denzlingen, TelefonHauptstraße 193, 79211 Denzlingen, TelefonHauptstraße 193, 79211 Denzlingen, Telefon
07666 / 93090, Fax 07666 / 930930.07666 / 93090, Fax 07666 / 930930.07666 / 93090, Fax 07666 / 930930.
ApothekeSimonswald,Talstraße36A,79263Si-ApothekeSimonswald,Talstraße36A,79263Si-ApothekeSimonswald,Talstraße36A,79263Si-
monswald, Telefon 07683 / 794, Fax 07683 / 457.monswald, Telefon 07683 / 794, Fax 07683 / 457.monswald, Telefon 07683 / 794, Fax 07683 / 457.
Breisgau-Apotheke, Alemannenstraße 2A,Breisgau-Apotheke, Alemannenstraße 2A,Breisgau-Apotheke, Alemannenstraße 2A,
79331 Teningen, Telefon 07641 / 8460, Fax79331 Teningen, Telefon 07641 / 8460, Fax79331 Teningen, Telefon 07641 / 8460, Fax
07641 / 52433.07641 / 52433.07641 / 52433.

Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016
Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29

Notfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am Kreiskrankenhaus
EmmendingenEmmendingenEmmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-von16bis20Uhr.RufnummerÄrztlicherBereit-
schaftsdienst: 116117.schaftsdienst: 116117.schaftsdienst: 116117.
Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 60761110180 / 60761110180 / 6076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-
falldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändert
sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /
80998099).80998099).80998099).

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister
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Bitte rechtzeitig vor Urlaubsantritt einen Blick in die Ausweis-
papiere werfen, da die Bearbeitungszeit der Bundesdruckerei
in Berlin für einen Reisepass und Personalausweis bis zu fünf
Wochen betragen kann. Zur Antragstellung muss man persön-
lich vorsprechen!

Wichtige Infos für die Beantragung:
Personalausweis: Bei der Antragstellung wird ein biomet-

rietaugliches Lichtbild sowie der bisherige Personalausweis
oder Reisepass benötigt. Zur Antragstellung ist das persönliche
Erscheinen erforderlich, Kinder ab dem zehnten Lebensjahr
müssen bei der Antragstellung anwesend sein.

Die Gebühr beträgt für Personen ab 24 Jahren 28,80 Euro, für
Personen unter 24 Jahren 22,80 Euro. Die Gebühr ist bei der An-
tragstellung in bar zu bezahlen!

Reisepass: Bei der Antragstellung wird ein biometrietaugli-
ches Lichtbild sowie der bisherige Personalausweis oder Reise-
pass benötigt.

Zur Antragstellung ist das persönliche Erscheinen erforder-
lich,Kinderabdem6.LebensjahrmüssenbeiderAntragstellung
anwesend sein.

Die Gebühr beträgt für Personen ab 24 Jahren 59 Euro, für
Personen unter 24 Jahren 37,50 Euro. Die Gebühr ist bei Antrag-
stellung in bar zu bezahlen!

Kinderreisepass: Bei der Antragstellung wird ein biomet-
rietaugliches Lichtbild, die aktuelle Größe und Augenfarbe so-
wie der bisherige Kinderausweis, Kinderreisepass oder bei Erst-
ausstellung die Geburtsurkunde benötigt.

Der Kinderreisepass ist sechs Jahre gültig, längstens bis zum
zwölften Lebensjahr gültig.

Ab dem zehnten Lebensjahr müssen Kinder bei der Antrag-
stellung anwesend sein.

Die Gebühr für einen Kinderreisepass beträgt 13 Euro und ist
bei Antragstellung in bar zu bezahlen!

Informationen zu den Einreisebestimmungen sind erhältlich
beidenBotschaftendes jeweiligenUrlaubslandes, imReisebüro
oder auf der Homepage des Auswärtigen Amtes (www.auswa-
ertiges-amt.de).

Fundräder aus dem Ortsteil Teningen können Montag bis Don-
nerstag von 14 bis 16 Uhr und Mittwoch und Freitag von 7 bis 12
UhrbeimBauhofTeningen(Wiedlemattenweg16,79331Tenin-
gen) abgegeben werden.

Es geht wieder los! Das Kinderprogramm für alle Kinder in
GrundschulalterdesKinder-undJugendbürosgeht indienächs-
te Runde. Donnerstags ab 15.30 Uhr wird gebastelt, gebacken
oder tolle Dinge gekocht. Dieses Mal werden Drachen gebaut,
damit alle auch bei windigem Herbstwetter was für draußen
zum Spielen haben. Wie gewohnt findet die Veranstaltung im
JuZeTeningen imWiedlemattenweg6statt.DasKinder-undJu-
gendbüro freut sich auf alle Kinder, die kommen.

Zusätzlich zu den üblichen Öffnungszeiten können an einem
Wochenende im Monat freitags nachmittags (bis 16 Uhr) und
samstags vormittags (9 bis 12 Uhr) standesamtliche Trauungen
stattfinden. Dies ist an folgenden Terminen möglich:

Jahr 2015: 9./10. Oktober, 13./14. November, 4./5. Dezember.
Jahr 2016: 8./9. Januar, 12./13. Februar, 11./12. März, 8./9.

April, 13./14. Mai, 10./11. Juni, 8./9. Juli, 12./13. August, 9./10.
September, 14./15. Oktober, 11./12. November, 2./3. Dezember.

Nach der gesetzlichen Regelung ist bei Trauungen außerhalb
der üblichen Dienstzeiten eine zusätzliche Gebühr von 60 Euro
zu erheben.

Um rechtzeitige Anmeldung (spätestens etwa vier Wochen
vor dem gewünschten Termin) wird gebeten.

Auskünfte erteilt das Standesamt (Frau Pfister, Tel. 07641 /
5806-33, E-Mail: pfister@teningen.de).

b Passamt

Ist der Reisepass oder Personalausweis
noch gültig?

b Fundbüro Teningen

Fundräder

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Hoch hinaus mit dem eigenen Drachen

b Standesamt Teningen

Trauungen an Samstagen

Teninger Schulen
Johann-Peter-Hebel-Grundschule Teningen ......................................07641/9555710
Viktor-von-Scheffel-Grundschule Teningen..............................................07641/6929
Theodor-Frank-Realschule Teningen .................................................07641/9555750
Ganztagesbetreuung Schulzentrum Teningen ....................................07641/9555770
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule Köndringen ........07641/5036
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule AS Teningen . 07641/9555730
Nikolaus-Christian-Sander-Grund- und Werkrealschule AS Heimbach ... 07641/44565
Antoniter-Grundschule Nimburg ......................................................... 07663/912287

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Die nächste Feuerwehrprobe der Abteilung Nimburg findet am
Montag, 5. Oktober, um 20 Uhr statt.

Die Vorbereitungen für die fünften Kaiserstuhl-Tuniberg-Tage,
die vom 16. bis 17. Juli 2016 in Nimburg stattfinden werden, lau-
fen bereits.

Im Ortskern von Nimburg werden sich Menschen und Orga-
nisationen aus dem Naturgarten Kaiserstuhl präsentieren und
die bunte Vielfalt ihrer Region vorstellen: kulinarische Speziali-
täten, einzigartige Natur, Brauchtum, Musik, Kunst und Kultur.

Für ein attraktives Rahmenprogramm, das die Vielfalt der
Kaiserstühler und Tuniberger Kultur und Traditionen repräsen-
tiert, ist die Gesellschaft auf der Suche nach engagierten Verei-
nen, Institutionen und Einzelpersonen aus dem Naturgarten
Kaiserstuhl, die gerne einen Beitrag für das Rahmenprogramm
übernehmen möchten. Egal ob Musik, Theater, Spiele, Tänze,
Führungen, Naturerlebnis- und Mitmachaktionen – jeder Bei-
trag, der idealerweise eine Verbindung zu der Region herstellt,
ist willkommen.

Auch für den Regionalmarkt, der entlang der Langstraße in
Nimburg platziert wird, werden noch Partner gesucht. Teilneh-
men können alle Hersteller, Erzeuger, Weiterverarbeiter und
weitere passende Erzeuger und Dienstleister von regionalen
Produkten aus dem Kaiserstuhl und vom Tuniberg, als Firma
oder Privatperson sowie Gemeinden und gemeinnützige und
soziale Verbände und Organisationen aus dem Naturgarten
Kaiserstuhl, die ihr Programm mit regionalen Schwerpunkten
an einem reinen Infostand der Öffentlichkeit präsentieren wol-
len.

Rückmeldungen werden bis spätestens 20. Dezember 2015
bei der Geschäftsstelle Naturgarten Kaiserstuhl in Breisach er-
beten.

Die Vergabe der Plätze erfolgt nach Eingang der Anmelde-
unterlagen.

Bei Interesse oder Fragen kann man sich unter folgender
Adresse in Verbindung setzen, die Anmeldeunterlagen kann
man sich direkt von der Website: www.kaiserstuhltage.de her-
unterladen.

Naturgarten Kaiserstuhl GmbH, Zum Kaiserstuhl 18, 79206
Breisach am Rhein, Telefon 07667 / 90685-11 oder schumacher
@naturgarten-kaiserstuhl.de (Stichwort Kaiserstuhltage).

Die Telekom Deutschland GmbH hat in den letzten Monaten im
Ortsnetz Emmendingen (Vorwahl 07641) ein Glasfasernetz
(VDSL-Netz) aufgebaut. Dazu wurden mehrere Verteilerkästen
ausgebaut und mit Glasfaserleitungen verbunden.

Ab Oktober 2015 wird das VDSL-Netz auch in Teningen in Be-
trieb gehen und den Bürgerinnen und Bürgern schnelles Surfen
im Internet ermöglichen. Um darüber zu informieren, welche
Möglichkeiten das neue Netz bietet und was dazu erforderlich
ist,umdieVDSL-Techniknutzenzukönnen, lädtdieTelekomge-
meinsam mit der Gemeindeverwaltung Teningen zu folgenden
Informationsveranstaltungen ein:

Montag, 5. Oktober, 19 bis 21 Uhr
Winzerhalle Köndringen

Donnerstag, 8. Oktober, 19 bis 21 Uhr
Anton-Götz-Halle Heimbach

Die Telekom wird die VDSL-Anschlüsse (Very High Speed Di-
gital Subscriber Line) mit einer maximalen Geschwindigkeit von
bis zu 100 Megabit pro Sekunde (MBit/s) anbieten. Außerdem
bietendieneuenAnschlüssenocheinendeutlichenVorteilbeim
Heraufladen. Bis zu 40 MBit/s sind drin.

DiehöherenGeschwindigkeiten imVDSL-Netzwerdendurch
den Einsatz der Vectoring-Technik möglich. Das neue Netz ist so
leistungsstark, dass Telefonieren, Surfen im Internet und Fern-
sehen in HD-Qualität gleichzeitig funktionieren.

Die schnellen Internetanschlüsse kommen nicht von allein in
die Haushalte. Die Kunden müssen aktiv werden. Interessenten
für einen neuen Anschluss können sich informieren bei

Tele-Planet, Kirchstraße 2, Emmendingen,
Flösch Elektromarkt, Am Elzdamm 61, Emmendingen,
Telekom Shops Freiburg (Eisenbahnstraße 58, Kaiser-Joseph-

Straße 145 und 206; Munzinger Straße 1)
oder im Internet unter www.telekom.de/schneller. Telefo-

nisch ist die Kundenhotline der Telekom unter 0800 / 3303000
(kostenlos) erreichbar. Zudem will die Telekom mit Vertriebs-
mitarbeitern, die von Haus zu Haus unterwegs sind und persön-
liche Beratung anbieten, ihr Angebot ab Oktober 2015 weiter
bekannt machen.

Feuerwehr

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Nimburg

Am 5. Oktober Einsatzübung

b Kaiserstuhl-Tuniberg-Tage 2016 in Nimburg

Partner für das Rahmenprogramm und
den Regionalmarkt gesucht!

U Bekanntmachung

b Deutsche Telekom informiert

Inbetriebnahme des neuen VDSL-Netzes
in Teningen, Köndringen, Heimbach und
Landeck

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Unter dem Motto „K 5 – Kürbis-Kartoffel-Kinder-Koch-Kurs“
findetamSamstag,17.Oktober, von9bis12UhreinKochkurs
für Kinder von acht bis zwölf Jahren im Landwirtschaftlichen
Bildungszentrum Emmendingen-Hochburg statt. Die Teilnah-
megebühr beträgt 3 Euro plus 3 Euro für Lebensmittel. Der Bei-
trag kann auf Nachfrage reduziert werden. Anmeldung bis
zum 9. Oktober beim Landwirtschaftsamt Emmendingen, Te-
lefon 07641 / 451-9110.

Die nach dem Brand ausgelagerten Ämter des Landratsamtes
ziehen in der Woche vom 5. bis 8. Oktober zurück in das sanierte
Hauptgebäude in der Innenstadt. Mit dem Umzug kehren rund
100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach einem Dreiviertel-
jahr an ihren ursprünglichen Arbeitsplatz und ihre bisherigen
Büros zurück.

Der Eingangsbereich und der große Sitzungssaal mit Kantine
werden erst im kommenden Jahr fertiggestellt. Deshalb erfolgt
der ausgeschilderte Zugang ins Hauptgebäude bis auf Weiteres
über den Innenhof des Landratsamtes und das Nebengebäude
Weinoldsches Haus. Der Aufzug im Hauptgebäude ist in Be-
trieb. Im Innenhof wird ein Container aufgestellt, in dem als An-
laufstelle für die Bürgerinnen und Bürger vorübergehend die
Infotheke untergebracht ist. Personen mit Behinderungen kön-
nenebenfalls indiesemContainervomSachbearbeiterempfan-
gen werden.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind nach dem Wie-
dereinzug fast alle wieder in ihren bisherigen Büros anzutref-
fen. Die bisherigen Telefonnummern und E-Mail-Adressen gel-
ten nach dem Umzug unverändert. Am jeweiligen Umzugstag
sind nur die betroffenen Ämter geschlossen und die jeweiligen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an diesem Tag auch telefo-
nisch nicht erreichbar. Die Bevölkerung wird um Verständnis für
diese unvermeidliche Einschränkung gebeten. Der Umzug er-
folgt über eine Woche verteilt in Etappen.

Wer zieht wann um?
Montag, 5. Oktober: Kämmerei und Kreiskasse aus der Mark-

grafenstraße 4-6.
Dienstag, 6. Oktober: Sozialamts-Abteilungen Grundsiche-

rung und Eingliederungshilfe aus der Markgrafenstraße 8.
Mittwoch, 7. Oktober: Sozialdezernentin Dr. Ulrike Klein-

knecht-Strähle und das BAFÖG-Amt aus dem Weinoldschen
Haus; Erster Landesbeamter Hinrich Ohlenroth aus dem „Haus
am Festplatz“; Hauptamt mit Personalabteilung und Kreistags-
geschäftsstelle aus dem „Haus am Festplatz“.

Donnerstag, 8. Oktober: Landrat Hanno Hurth aus dem
„Haus am Festplatz“; Presse- und Europastelle aus dem „Haus
am Festplatz“; Wohngeldstelle aus dem Übergangswohnheim
in der Hochburger Straße; Versorgungsamt aus dem Nebenge-
bäude des Kreiskrankenhauses; Registratur und Druckerei aus
dem „Haus am Festplatz“.

Die Poststelle zieht am Wochenende um und ist ab Montag,
12. Oktober, wieder im Hauptgebäude anzutreffen.

Die Wohngeldstelle (bisher im Übergangswohnheim in der
Hochburgerstraße) ist künftig im Hauptgebäude im ersten
Obergeschoss anzutreffen und zieht am Donnerstag, 8. Okto-
ber, um.

Der Pflegestützpunkt und das Seniorenbüro sowie die Be-
treuungsbehörde bleiben bis auf Weiteres noch in ihren Büros
im „Haus am Festplatz“.

Trauer ist eine heilsame Kraft. Sie kann helfen, selbst die größ-
ten seelischen Verletzungen zu überwinden. Wie das möglich
ist, darum geht es in einem Vortrag im Rahmen der „Hospiztage
2015“ am Mittwoch, 7. Oktober, um 19 Uhr im Haus am Fest-
platz des Landratsamtes (Schwarzwaldstraße 4). Referent ist
Dietmar Krieger, er ist ausgebildeter Trauerberater und Trauer-
begleiter vom Institut für Krisen- und Stressbewältigung in Of-
fenburg. Der Pflegestützpunkt des Landratsamtes Emmendin-
gen lädt zu diesem Vortrag ein. Weitere Infos: Telefon 07641 /
451-3091.

Grenzen überschreiten für Bildung und Studium: Am Don-
nerstag, 8. Oktober, informiert die französische Berufsberatung
im Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Frei-
burg, Lehener Straße 77, über Ausbildungs- und Studienmög-
lichkeiten in Frankreich.

Die oberrheinische Region bietet auch grenzüberschreitend
hervorragende Möglichkeiten zur Ausbildung und Erweiterung
des persönlichen Horizonts. Mit einem Berufs- oder Stu-
dienabschluss inFrankreichvertieftmanzudemSpracheundKul-
tur des regional wichtigsten Nachbarn. Frankreichinteressierte
können sich wahlweise in deutscher oder französischer Sprache
individuell beraten lassen (Terminreservierung Tel. 0761 / 2710-
264, Telefax -465, E-Mail: freiburg.biz@arbeitsagentur.de).
Nächster Veranstaltungstermin: Donnerstag, 12. November.

Kürbis-Kartoffel-Kochkurs für Kinderb Landratsamt Emmendingen – Presse- und Europastelle

Umzug vom 5. bis 8. Oktober

Vortrag über Umgang mit der Trauer

 Landkreis Emmendingen:

Erweiterte Öffnungszeiten der Polizeiposten
Neben den Polizeirevieren Emmendingen und Waldkirch, 
welche rund um die Uhr geöffnet sind, stehen den Men-
schen im Landkreis Polizeibeamte an weiteren Anlaufstellen 
in verschiedenen Gemeinden zur Verfügung. 
Außerhalb der regelmäßigen Öffnungszeiten der vier re-
gionalen Polizeiposten in Endingen, Kenzingen, Denzlingen 
und Elzach, sind die Beamten dieser Dienststellen zusätzlich 
an einem Dienstleistungsabend länger für Sie da. In Her-
bolzheim bietet die Polizei außerdem einmal wöchentlich 
die Möglichkeit, im Rahmen einer Bürgersprechstunde im 
Präventionshaus FIFTEENReds sein Anliegen persönlich vor-
zubringen.
Aufgrund aktueller Ereignisse kann es jedoch vorkommen, 
dass diese Dienststellen auch innerhalb der folgend aufge-
führten Öffnungszeiten unbesetzt sind. Wer bei einem mög-
licherweise unbesetzten Polizeiposten läutet wird zukünf-
tig mit Hilfe technischer Einrichtungen telefonisch über die 
Sprechanlage gebührenfrei mit dem zuständigen Polizeire-
vier verbunden, welches selbstverständlich rund um die Uhr 
mit Rat und Tat zur Verfügung steht.

Allgemeine Öffnungszeiten der Polizeiposten:
Montag - Freitag 08.00 – 17.00 Uhr 
Dienstleistungsabende / Bürgersprechstunde:
Polizeiposten Endingen, Sankt-Jakobs-Gässli 4
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07642/92870
Polizeiposten Kenzingen, Freiburger Straße 1                    
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07644/92910
Bürgersprechstunde Herbolzheim, Kanaustraße 11           
donnerstags   17.00–19.00 Uhr   07643/9339931
Polizeiposten Denzlingen, Schwarzwaldstraße 4                
donnerstags   bis 18.00 Uhr  07666/93830
Polizeiposten Elzach, Gartenstraße 2                                  
mittwochs      bis 18.00 Uhr  07682/909196
Polizeinotruf:
110 (ohne Vorwahl)

b Agentur für Arbeit Freiburg

Deutsch-französische Berufsberatung
im BiZ am Donnerstag, 8. Oktober
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Ab sofort ist die Fachkräfteallianz Südlicher Oberrhein auch on-
line erreichbar. Unter www.fachkraefte-allianz-oberrhein.de
gibt es Informationen zu Aktivitäten und Veranstaltungen des
regional größten Arbeitsmarktnetzwerkes.

Die Fachkräfteallianz Südlicher Oberrhein wurde im Januar
2013 gegründet. In ihr bündeln 18 südbadische und drei elsässi-
sche Partner ihre Kräfte, um der Wirtschaft links und rechts des
südlichen Oberrheins nachhaltig Fachkräfte zu sichern. Die
Allianz ist auf vier Handlungsfeldern aktiv: Ausbildung, Weiter-
bildung, Erwerbspersonenpotenziale erhöhen und gezielte Zu-
wanderung/grenzüberschreitende Mobilität. Die Gründung er-
folgte unter dem Dach der Allianz für Fachkräfte Baden- Würt-
temberg, einer Initiative des Landesministeriums für Finanzen
und Wirtschaft in Zusammenarbeit mit weiteren Partnern auf
Landesebene.

Teningen
01.10. Ursula Gerber, Nußmannstraße 9 (73 Jahre)
02.10. Helga Ehret, Hans-Sachs-Straße 34 (72 Jahre)
03.10. Eugen Blust, Forsthausstraße 8 (77 Jahre)
03.10. Frank Zinke, Albrecht-Dürer-Straße 16 c (75 Jahre)
04.10. Marianne Blum, Hans-Sachs-Straße 44 (78 Jahre)
05.10. Hans-Jürgen Rammelt, Neudorfstraße 6c (76 Jahre)
05.10. Harald Frey, Neudorfstraße 6a (74 Jahre)
06.10. Sevdije Abduraimi, Engelstraße 2 (76 Jahre)
07.10. Elfriede Schwenk, Albrecht-Dürer-Straße 3 (79 Jahre)
07.10. Hans Schindler, Albrecht-Dürer-Straße 10 (76 Jahre)
07.10. Ulrich Dellweg, Albrecht-Dürer-Straße 46 (72 Jahre)
Köndringen
02.10. Hubert Weiß, Mundinger Weg 7 (75 Jahre)
03.10. Peter Weiß, Schwarzwaldstraße 6, Landeck (73 Jahre)
04.10. Annemarie Markstahler, Im Hohland 1 (75 Jahre)
06.10. Elisabeth Johanna Peter, Im Hohland 9 (76 Jahre)
07.10. Kurt Weiler, Nelkenweg 2 (81 Jahre)
Heimbach
01.10. Horst Adalbert Graser, Bergweg 10 (76 Jahre)
07.10. Robert Hügle, Am Marktplatz 2 (78 Jahre)

Damit der Erntedankaltar auch dieses Jahr wieder reich ge-
schmücktwerdenkann,bittetdieEvangelischeKirchengemein-
de um Gaben aus Garten und Feld. Die Kirche ist am Samstag vor
Erntedank ab 9 Uhr geöffnet. Herzlichen Dank allen Spenderin-
nen und Spendern.

Fachkräfteallianz Südlicher Oberrhein
jetzt online

Unsere Jubilare

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Erntedank am 4. Oktober
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BeiderGemeindeTeningenwurdeeinschwarzesDamenradab-
gegeben.

Der nächste Stammtisch ist an diesem Freitag, 2. Oktober. Be-
ginn ist um 18.30 Uhr im Gasthaus zum Ochsen.

Nach einer langen Sommerpause trifft man sich am Donnerstag,
8. Oktober (ab 19.30 Uhr), in der „Krone“ in Teningen. Für das
leiblicheWohlsorgtdieMetzgereiFeißt.Eswäreschön,wennvie-
le Ehemalige zu diesem ersten „Kronen-Stammtisch“ kommen.

Der nächste Stammtisch findet am Montag, 5. Oktober, wie im-
mer ab 19 Uhr, im Gasthaus Sonne in Malterdingen statt.

Ab6.Oktoberfindet immerdienstagsvon19bis20UhrdieGym-
nastik mit Hilde Bähr im Gemeindesaal der evangelischen Kir-
che in Köndringen statt. Mit Musik kommt der ganze Körper in
Schwung. Neben der Ausdauer werden die Muskeln gekräftigt
und gedehnt. Beweglichkeit, Koordination und das Gedächtnis
werden trainiert. Unkostenbeitrag 4 Euro pro Stunde. Auch
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

Alle Teninger VdK-Mitglieder, Freunde und Gäste sind herzlich
eingeladenzueinergemütlichenFahrtnachZellamHarmersbach
mit seiner historischen Altstadt. Dort Kaffeepause mit der Mög-
lichkeit zur Besichtigung des Keramik-Museums (Keramikmalen
für Besucher möglich!) einschließlich Zeit für eventuellen Ein-
kaufsbummel beim Fabrikverkauf der Zeller Keramik und bei Tri-
gema. Bei der Weiterfahrt über den Schwarzwald Vesperpause.

Abfahrt: Mittwoch, 7. Oktober, 13 Uhr, vom Treff-Park-
platz. Die Rückkehr erfolgt circa um 19 Uhr. Die Kosten betragen
(je nach Teilnehmerzahl) zwischen 15 und 20 Euro (einschließlich
Eintritt ins oben genannte Museum). Teninger VdK-Mitglieder
erhalten wieder einen Zuschuss. Anmeldung bei H. Meesen, Te-
lefon 48764. Fahrtverantwortlicher laut deutschem Reiserecht ist
die Firma Bühler, Emmendingen, mit dem hier bekannten Fahrer
Gerhard Zimmermann.

b Fundbüro Teningen

Fundsachen

b Schulkameraden Jahrgang 1938

Am Freitag Stammtisch im „Ochsen“

b Neues vom Jahrgang 1948/49

Stammtisch am 8. Oktober
in der „Krone“ in Teningen

b Jahrgang 1942/43

Am 5. Oktober Stammtisch

b Landfrauenverein Köndringen-Teningen

Ab 6. Oktober: Gymnastik
zur körperlichen und geistigen Fitness

b VdK-Ortsverband Teningen

Am 7. Oktober Ausflugsfahrt
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Am vorletzten Sonntag nahm der Fanfarenzug Teningen am
großen Trachten- und Schützenzug im Rahmen des Münchner
Oktoberfestes teil. Damit auch weiterhin Auftritte dieser Grö-
ßenordnungabsolviertwerdenkönnen, istderFanfarenzugim-
mer auf der Suche nach neuen Mitgliedern.

Aus diesem Anlass findet am kommenden Montag, 5. Okto-
ber, eine Schnupperstunde an der Fanfare für jedermann statt.

Das Alter spielt dabei keine Rolle, denn der Fanfarenzug
freut sich auch über ältere Junggebliebene, oder auch über die-
jenigen, die schon einmal in einem Fanfarenzug aktiv waren.

Interessiert? Dann schauen Sie doch einfach vorbei.
Treffpunkt ist um 19 Uhr an der Johann-Peter-Hebel-Grund-

schule in Teningen.
Weitere Infos zum Verein unter www.ffz-teningen.de. Den

Nachbericht zum Oktoberfest findet man auf Seite 22 dieser
Ausgabe.

Die Ortsgruppe Teningen führt am Donnerstag, 8. Oktober, un-
ter Führung von Manfred Putz eine gemütliche Wanderung mit
Einkehr durch die herbstlichen Rebberge zur Burg Landeck
durch. Gäste sind wie immer herzlich willkommen. Treffpunkt
13 Uhr am Parkplatz Bahnhof Teningen-Mundingen. Anmel-
dung unter Telefon 07641 / 1420.

Am Sonntag, 11. Oktober, wird gemeinsam mit der Ortsgruppe
Emmendingen von Hintere Höfe zum Hünersedel und nach der
Kundgebung in das Brettental zur Ludinmühle zum gemeinsa-
men „Kartoffelsalatessen“ gewandert. Am Hünersedel bietet
die Ortsgruppe Emmendingen eine kleine Verpflegung und Ge-
tränke an. Gäste sind hierzu herzlich willkommen. Wanderzeit
gesamt circa drei Stunden. Die Ortsgruppe Emmendingen und
Teningen würden sich auf eine rege Teilnahme von Wanderern
freuen. Treffpunkt 9.10 Uhr Bushaltestelle Mundinger Mühle
B 3. Rückfahrt ab Brettental 15.50 Uhr.

Anmeldung erforderlich bei Wanderführerin Renate Gei-
sert mit Angabe über Regiokartenbesitz bis 8. Oktober unter
Telefon 07641 / 41783.

Im Christlichen Verein Junger Menschen Teningen finden fol-
gende Veranstaltungen statt, zu denen herzlich eingeladen
wird:
Offener Abend „Matchless“ für Jugendliche (14 bis 17
Jahre) mittwochs ab 18.30 Uhr, Info: Matthias Schindler (Tele-
fon 6958).
Waldläufer-ZACK-Projekt (neun bis zwölf Jahre) einmal im
Monat samstags, mit Jan Bauser (Telefon 571460) und Matthias
Schindler (Telefon 6958).
Sportkreis für Jugendliche und Erwachsene dienstags ab
19Uhr inderHeimbacherSporthalle, Info:RolfSchmidt (Telefon
573969).
Mütterkreis, Info: Gabi Kuhnt (Telefon 53355) und Heike Lay
(Telefon 42802).
Mittwoch-Hauskreis, 19 Uhr, Info: Peter Winski (Telefon
53172).
Donnerstag-Hauskreis, 20 Uhr, Info: Bruno Frick (Telefon
44303).
Alle Veranstaltungen finden – wenn nicht anders gekennzeich-
net – im CVJM-Haus, Neudorfstraße 40a, neben der Feuerwehr,
statt.

Wer zwischen 14 und 17 Jahre alt ist und keine Lust hat, abends
alleine zu Hause zu bleiben, der ist bei „Matchless“ genau rich-
tig!

HeutestehtwiejedenMittwochvon18.30bis20.30Uhr
das CVJM-Haus, Neudorfstraße 40 a, offen. Hier kann man
einfach da sein, Billard und Tischkicker spielen, Getränke und
Snacks mit anderen Jugendlichen genießen oder sich jede Wo-
che vom Spezialangebot für alle überraschen lassen.

Einfach vorbeikommen! Es freuen sich Matthias Schindler
und Lea Hirschbach.

SpoFunnis – der Sport-, Fun-, und Erlebnisclub der SG Köndrin-
gen-Teningen – nimmt an einem Wettbewerb einer bekannten
deutschen Bank teil, bei dem es darum geht, herausragende so-
ziale Projekte und Einrichtungen zu prämieren. Dabei entschei-
det zum Teil eine Jury über die Sieger, zum Teil aber auch ein
Publikumspreis.

Darum ruft SpoFunnis die Bevölkerung in und um Teningen
herum auf, sie mit ihrem Voting zu unterstützen. Es ist ganz ein-
fach und unkompliziert und die Angabe von persönlichen Da-
ten ist auch nicht notwendig. Und so funktioniert's: Im Internet
folgende Adresse eingeben: www.psd-gemeinsam-engagiert.
de/profile/spofunnis-mehr-als-sport/ und abstimmen. Und die-
sen Vorgangbiszum13.Oktober jeden Tag wiederholen. Und
schon wird SpoFunnis unterstützt. Im Optimalfall kann SpoFun-
nis bis zu 4.000 Euro gewinnen. Das Geld soll für die Jungmit-
arbeiterausbildung sowie die Integration von Flüchtlings-Kin-
dern verwendet werden.

Infos dazu und zu allen anderen Aktivitäten sind im Spüro in
der Ludwig-Jahn-Straße 6 oder unter Telefon 07641 / 9379999
oder per E-Mail unter spuero@spofunnis.de zu erfragen.

b Fanfarenzug Teningen

Schnupperstunde an der Fanfare

b Schwarzwaldverein Teningen

Am Donnerstag, 8. Oktober,
Wanderung zur Burg Landeck

Am 11. Oktober 131. traditionelle
Kartoffelsalatwanderung

b CVJM Teningen

Veranstaltungen

Wer will „Matchless“ sein?

b Unkompliziert – ohne Angabe von persönlichen Daten

Abstimmen für SpoFunnis und
den guten Zweck: Jede Stimme zählt

Unsere Ausgaben im Internet: 

www.wzo.de Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Am kommenden Sonntag, 4. Oktober, findet das traditionelle
Erntedankfest der Evangelischen Kirchengemeinde statt. Den
Gottesdienst um 10 Uhr werden wieder die Kindergartenkinder
mit Pfarrer i.P. Georg Interschick gestalten. Musikalisch geht es
weiter mit der Winzerkapelle um 11 Uhr, dem Männergesang-
verein um 13 Uhr und dem Musik- und Spielmannszug der
Feuerwehr um 14 Uhr. Um 17 Uhr gibt es eine Andacht mit Pfar-
rer i.P. Georg Interschick, es singt der Chor der Landfrauen. Der
FördervereinbietetanseinemBasarwiederallerlei schöne,zum
Teil selbst gemachte Dinge zum Verkauf an.

Zum Mittagessen wird traditionell Sauerbraten mit Spätzle
angeboten und noch einiges mehr. Eine kleine Attraktion ist
auch wieder das Kuchenbüfett, wo für jeden Geschmack sicher
etwas dabei sein wird.

Wie in jedemJahrhelfendieJugendlichendesaktuellenKon-
firmandenjahrganges und deren Eltern beim Auf- und Abbau
sowie bei der Bewirtung während des Erntedankfestes.

Damit der Erntedankaltar auch dieses Jahr wieder reich ge-
schmücktwerdenkann,bittetdieEvangelischeKirchengemein-
de Köndringen um Gaben aus Garten und Feld. Die Kirche ist am
Freitag, 2. Oktober, ab 17 Uhr geöffnet. Schon jetzt herzlichen
Dank allen Spendern.

UmSpenden(SelbstgemachtesausKücheundGarten)fürdenBa-
sar der Kirchengemeinde am Erntedankfest wird herzlich gebe-
ten. Allen Spendern und Spenderinnen sei schon im Voraus herz-
lich gedankt. Die Gaben können bei Heidemarie Fischer, Haupt-
straße 33a, Telefon 915426 oder 44787, abgegeben werden.

Am Samstag und Sonntag, 10. und 11. Oktober, veranstaltet die
Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Köndringen, das alljährlich
stattfindende Herbstfest.

Am Samstag um 19.30 Uhr eröffnet der Spielmanns- und Mu-
sikzug der Freiwilligen Feuerwehr Köndringen musikalisch die
Veranstaltung, zur Eröffnung gibt es Hähnchen vom Grill, die
Grillmeister Dietmar frisch zubereitet. Anschließend sorgt die
Gruppe K-ZWO für Unterhaltung.

Zum Frühschoppenkonzert am Sonntagvormittag spielt der
Musikverein Nimburg-Bottingen auf. Das Sonntagnachmit-
tagsprogramm gestalten der Gesangverein Eintracht Köndrin-
gen sowie die Winzerkapelle Köndringen. Im Außenbereich
werden am Sonntagnachmittag einige interessante Darbietun-
gen wie Spiele-Parcours, Kinderschminken sowie Vorführun-
gen der Jugendfeuerwehr angeboten. Ebenso gibt es dort Waf-
feln für die jugendlichen Festbesucher.

Verkehrshinweise: Für Fahrzeuge ist das Veranstaltungs-
gelände im Hohland (von Einfahrt Bahnhofstraße bis zur Ge-
meindewaage) von Samstag, 10. Oktober, 15 Uhr, bis Sonntag,
11. Oktober, 21 Uhr, gesperrt. Die Anwohner werden gebeten,
ihre benötigten Fahrzeuge außerhalb der Sperrstrecke abzu-
stellen. Die Feuerwehr bedankt sich im Voraus recht herzlich bei
allen Anwohnern für das entgegengebrachte Verständnis.

Der TTC Köndringen lädt recht herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, 10. Oktober, 18 Uhr, im Bistro Taki (Ke-
gelbahn) ein.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Totenehrung; 3. Protokoll
der letzten Jahreshauptversammlung; 4. Berichte der Fachwar-
te; 5. Entlastung der Vorstandschaft; 6. Pause; 7. Neuwahlen:
auf zwei Jahre Erster Vorstand, Schriftführer, Sportwart, Gerä-
tewart und auf ein Jahr zwei Beisitzer, zwei Kassenprüfer,
Schiedsgericht; 8. Ehrungen; 9. Wünsche und Anträge (nur in
schriftlicher Form bis 2. Oktober beim Ersten Vorstand); 10.
Grußworte der Gäste; 11. Schlusswort.

Der TTC würde sich sehr freuen, wenn viele an diesem Abend
Zeit hätten. Durch sein Erscheinen kann jeder die Verbunden-
heit zum Tischtennis-Club Köndringen zeigen.b Evangelische Kirchengemeinde Köndringen

Erntedankfest am Sonntag

Gaben für den Erntedankaltar erbeten

Spenden für den Basar an Erntedank

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Köndringen

Herbstfest am 10. und 11. Oktober

b TTC Köndringen

Jahreshauptversammlung am 10. Oktober
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Liebe Anwohner,
sicher sind Sie bereits informiert, dass die „Kaiserstuhl-Tuni-
berg-Tage 2016“ am Wochenende 16. und 17. Juli 2016 vor
IhrerHaustüre, inderLangstraßeundindenHöfenstattfinden
werden.
An den Kaiserstuhl-Tuniberg-Tagen werden sich Menschen
und Organisationen von Kaiserstuhl und Tuniberg auf einem
Regionalmarkt entlang der Langstraße und auf der Bühne vor
der Volksbank präsentieren und die bunte Vielfalt unserer Re-
gionvorstellen:KulinarischeSpezialitäten,einzigartigeNatur,
Brauchtum, Musik, Kunst und Kultur.
Die Veranstaltungszeiten sind:
Samstag, 16. Juli 2016 von 15.00 bis 20.00 Uhr und
Sonntag, 17. Juli 2016 von 11.00 bis 19.00 Uhr
Einige Regionalmarktanbieter benötigen möglicherweise
einen Stromanschluss für die Präsentation ihrer Waren. Wir
werden uns im Frühjahr 2016 bei Ihnen melden, ob wir von Ih-
rem Haus-Anschluss für die beiden Veranstaltungstage Strom
nutzen zu dürfen. Selbstverständlich erhalten Sie dann hierfür
eine Strompauschale.
WirmöchtenunsalsVeranstaltervorabfür IhrVerständnisund
Ihre Geduld für unsere Veranstaltung Kaiserstuhl-Tuniberg-
Tage 2016 recht herzlich bei Ihnen bedanken und stehen für
Rückfragen gerne zur Verfügung.
Auf ein gutes und harmonisches Miteinander!
Naturgarten Kaiserstuhl GmbH (Kontaktdaten siehe S. 5)

Der Musikverein Nimburg-Bottingen führt am Samstag, 10. Ok-
tober, die zweite Altpapiersammlung in Nimburg und Bottin-
gen durch. Neben Papier wird auch wieder Kartonage gesam-
melt. Bitte das Papier gebündelt oder in Kartons verpackt ab 9
Uhr am Straßenrand bereitstellen. Gefaltete Kartonage bitte
nicht mit Papier mischen, sondern separat bündeln. Der Musik-
verein bedankt sich recht herzlich für die Unterstützung durch
die Bevölkerung.

Es ist wieder soweit! Der Förderverein des Bottinger Kindergar-
tens veranstaltet am Samstag, 10. Oktober, von 14 bis 17 Uhr
seinen 17. Kindersachenflohmarkt in der Nimberghalle in Nim-
burg. Kinder haben die Möglichkeit, auf einer mitgebrachten
Decke ihre Spielsachen gratis zu verkaufen. Eine Bastelecke
stehtdenKindernauchzurVerfügung.Fürdas leiblicheWohl ist
bestens gesorgt.

Nähere Infos und Standreservierung unter Telefon
07663 / 9124439 (abends). Mit dem Erlös ermöglicht der Förder-
verein, dass die Bottinger Kindergartenkinder auch weiterhin
nachmittags betreut werden können.

Die Kirchengemeinde und das Vorbereitungsteam würden sich
sehr über Sachspenden für den Altar freuen. Diese Spenden
können an diesem Freitag in Nimburg in der Poststraße 17 bei
Anna Akhoondi abgegeben oder am Samstag ab 16 Uhr zur
Bergkirche gebracht werden.

Weitere Informationen können bei Anna Akhoondi (Telefon
50121) oder Frau Kern (Telefon 3590) erfragt werden. Der Kir-
chengemeinderat bedankt sich im Voraus sehr herzlich für alle
Gaben.

Am kommenden Montag, 5. Oktober, treffen sich die Kollegen
vom Stammtisch um 18 Uhr im Gasthaus Löwen in Nimburg.

An diesem Freitag, 2. Oktober, findet um 11 Uhr wieder die
Kinderkirche im Gemeindehaus statt. Die Kinderkirche ist für
alle Kinder bis sechs Jahren und ihre Eltern, Großeltern, Paten,
Freunde … Jeder darf für ein Erntedank-Mandala Obst oder Ge-
müse mitbringen. Hierzu laden die beiden evangelischen Kin-
dergärten aus Nimburg und Bottingen ein. Die Kinder und Er-
zieherinnen freuen sich auf regen Besuch!

Wer Freude am Singen hat, ist am Donnerstag, 15. Oktober,
um 20 Uhr herzlich willkommen. Unter der musikalischen Be-
gleitung von Kurt Haug besteht die Möglichkeit, längst verges-
senes Liedgut aufzufrischen. Die Chormitglieder laden hierzu
herzlich in ihr Probelokal im Gasthaus Rebstock in Bottingen
ein. Über eine rege Teilnahme der Besucher auch über die Gren-
zen von Bottingen hinaus ist man erfreut.

14 TENINGER NACHRICHTEN 30. September 2015

b Kaiserstuhl-Tuniberg-Tage 2016 in Nimburg

Informationen für die Anwohner
der Langstraße

b Musikverein Nimburg-Bottingen

Altpapiersammlung am 10. Oktober

b Förder- u. Freundeskr. Kiga Sonnenschein Bottingen

Kindersachenflohmarkt am 10. Oktober

b Kirchengemeinde Nimburg

Spenden für den Erntedankaltar
am kommenden Sonntag, 4. Oktober

b Seniorenstammtisch Nimburg-Bottingen

Stammtisch im „Löwen“
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Für Nimburg und Bottingen:

Schnelle Hilfe

Feuerwehrnotruf
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b Evangelische Kindergärten Nimburg und Bottingen

Kinderkirche zu Erntedank

b Gesangverein Bottingen

Nächstes offenes Volksliedersingen
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Am Samstag, 10. Oktober, ab 19 Uhr veranstaltet der FVN sein
alljährliches Oktoberfest in der Festhalle. Für das leibliche Wohl
und beste Stimmungsmusik ist gesorgt.

Zuvor bestreitet der FV Nimburg sein Heimspiel gegen die SG
Hecklingen/Malterdingen. Die zweite Mannschaft beginnt um
15Uhr,dieersteMannschaftum17Uhr.AufzahlreicheBesucher
freut sich der FV Nimburg.

Am Dienstag, 6. Oktober, trifft man sich um 19.30 Uhr im Bür-
gersaal, wo Renate Seindl Bilder vom diesjährigen Steinhauer-
Symposium in Straßburg zeigen wird. Danach geht man ge-
meinsam ins Schlosscafé.

Tagesordnungspunkte:PaterDonatus,Handwerkerstraße
an Kilwi, Rankackerkreuz, Polykarbonat-Tafel am Mahnmal,
Verschiedenes.

Die Mitglieder des Vereins sowie alle Interessierten sind hier-
zu herzlich eingeladen.

Die Feuerwehrstiftung Gustav Binder hilft Feuerwehrangehöri-
gen und deren Familien, wenn diese durch den Feuerwehr-
dienst in Not geraten, erkrankt, verunglückt oder verstorben
sind. Dank der Kollekte beim Festgottesdienst, Spenden für die
Festschrift und Geschenken der Gastwehren beim Jubiläum „75
Jahre Feuerwehr in Heimbach“ am 13. September in Höhe von
760 Euro konnten der Feuerwehrstiftung durch die Aufsto-
ckung der Abteilung Heimbach insgesamt 1.000 Euro überwie-
sen werden.

Die Feuerwehr Abteilung Heimbach bedankt sich bei allen
Spendern recht herzlich, ebenso wie beim Tischtennis- und
Sportverein für die tatkräftige Unterstützung.

DieHeimbacherWaldteufelbestellenwiederMasken. Infosund
Bestellung bei Renate Hügle, Telefon 43053, bis kommenden
Samstag, 3. Oktober.

Folgende Waldteufelshirts/Pullis können wieder bestellt wer-
den: Rolli 16,50 Euro, Sweatshirt 18,50 Euro, T-Shirt 10 Euro. Be-
stellung erfolgt nur gegen Barzahlung bei Ursula Cosma,
Schluchweg 5.

Bestellungen werden bis 10. Oktober entgegen-
genommen.

Trotz ordentlicher 50 Spielminuten musste sich die SG Köndrin-
gen-Teningen bei der Auswärtspartie im schwäbischen Oppen-
weiler mit 31:29 (10:13) geschlagen geben. Damit reißt eine Sai-
son übergreifende Serie von drei gewonnen Auswärtsspielen in
Folge. Der Ausfall von Routinier Daniel Warmuth, der aus per-
sönlichen Gründen verhindert war, wiegte vor allem in der
Crunchtime schwer. Bester Torschütze aufseiten der SG war der-
weil Rückraumshooter Felix Gäßler mit acht blitzsauberen To-
ren. „Leider konnten wir heute nicht an die starke Leistung der
ersten Halbzeit anknüpfen. Gerade von der 50. bis 57. Minute
haben wir den Faden verloren und auch der aufopferungsvolle
Kampf in der Schlussphase wurde nicht belohnt“, so ein ent-
täuschter Linksaußen Lukas Zank, der wiedermal in Angriff und
Abwehr seinen Mann stand.

NachTreffernvonGäßlerundZipfkamdieSGgut indiePartie
und konnte sich in der Folgezeit im ersten Spielabschnitt bis zur
14. Minute eine Drei-Tore-Führung erspielen. Gerade die Ab-
wehr um den wiedergenesenen Kreisläufer Chris Berchtenbrei-
ter war stabil, woraus in Halbzeit eins lediglich zehn Gegentore
resultierten. Die schlechte Chancenverwertung der Teninger
sorgte jedoch dafür, dass die Seiten lediglich mit einer 10:13-
Führung gewechselt wurden. Der zweite Spielabschnitt gehör-
te dann zunächst dem Heimteam, das von 700 frenetischen Zu-
schauern angetrieben wurde. Während die SG mit zwei un-
glücklichen Pfostentreffern im Angriff scheiterte, gelang es
dem HC Oppenweiler/Backnang, bis zur 38. Minute auf 15:16
heranzukommen. Erst im Anschluss fand das junge SG-Team
wieder kurzzeitig in die Spur und Chris Berchtenbreiter besorg-
te vom Kreis nach 40 Minuten die 16:18-Führung. Nachdem der
bis dato erfolgreichste Heimtorschütze Benjamin Röhrle (acht
Tore) in der 46. Minute nach einem Foulspiel ein Pascal Bührer
dieRoteKartesah, schiensichdasSpielendgültigzugunstendes
Teams von Coach Ole Andersen zu wenden. Doch ein aufopfe-
rungsvoll kämpfendes Heimteam schaffte tatsächlich noch ein-
mal ein Comeback und nutzte dabei eine katastrophale Phase
des jungen SG-Teams von Minute 50 bis 57. Zwar schaffte aber-
mals Berchtenbreiter vom Kreis zwei Minuten vor Ende den An-
schlusstreffer zum 30:29. Am Ende siegte die schwäbische
Mannschaft aber nicht unverdient mit 31:29.
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Am Montag, 5. Oktober, findet ab 13.30 Uhr ein Arbeitsein-
satz der SVH-Senioren auf dem Sportgelände statt. Schwer-
punkt dabei sind Mäharbeiten und Heckenschnitt. Auf eine
rege Teilnahme freuen sich Alfons Beck und Gerd Rehn.

b FV Nimburg (FVN)

Am 10. Oktober heißt es „O'zapft is!“

b Geschichts- und Bürgerverein Heimbach

Öffentliches Treffen im Schlosscafé

b Freiwillige Feuerwehr Teningen, Abteilung Heimbach

Spende von 1.000 Euro
für die Feuerwehrstiftung Gustav Binder

b Heimbacher Waldteufel

Bestellung von Masken

Bestellung Waldteufelpullis

Sport

b SG Köndringen-Teningen

Bittere Auswärtsniederlage
beim starken Aufsteiger

b Sportverein Heimbach (SVH)

SVH-Senioren-Arbeitseinsatz



„Da wäre heute sicherlich mehr drin gewesen. Gleichzeitig
muss man aber auch ein Kompliment an die kämpferische Leis-
tung von Oppenweiler aussprechen. Die haben zweifelsohne
vor allem im zweiten Spielabschnitt alles in die Waagschale ge-
worfen. Wir müssen den Blick jetzt zur anstehenden Auswärts-
partie in Zweibrücken richten“, so das Fazit von einem wieder-
mal starken Domenico Ebner im Tor.

Durch die Niederlage rutscht die SG derweil auf einen nach
wie vor respektablen fünften Tabellenplatz.

SG Köndringen-Teningen: Ebner (1. bis 49. Minute, 56. bis 60.
Minute), Bayer (50. bis 55. Minute), Simak (nicht eingesetzt),
Sandu, Hirling 2, Vogt, Zipf 6/1, S. Zank 1, L. Zank 3, Gäßler 8,
Bührer 5/3, Fleig, Berchtenbreiter 4.

Am vergangenen Sonntag spielte man zu Hause gegen die Re-
gionalligareserve des Bahlinger SC. Der Mitabsteiger aus der
Landesliga zählt zu den Topteams der Bezirksliga. Auf Teninger
Seite musste man weiter auf die drei Verletzten Saggiomo,
Scherzinger und Grafmüller verzichten. Zudem musste man
kurzfristigFabianMinkeersetzten,derkrankheitsbedingtnicht
zur Verfügung stand.

Die Gäste aus Bahlingen, besetzt mit dem einen oder ande-
ren Spieler aus dem Regionalligakader, nahmen von Anfang an
das Heft in die Hand. Der FCT stand tief und versuchte kompakt
zu stehen. In der ersten halben Stunde klappte dies ganz or-
dentlich. Die meisten Gästeangriffe konnte die Abwehr klären,
die anderen Schüsse auf das Tor parierte Torhüter Thorsten Hu-
ber sicher. Allerdings blieb man im eigenen Angriffsspiel zu
harmlos. Bei Ballgewinn und dem möglichen Konter schaffte
man es nicht schnell genug, nachzurücken. Marcel Heidenreich,
der als einziger Stürmer fungierte, hatte es gegen die gut for-
mierte Gästeabwehr somit schwer. In der 38. Minute musste
man dann den in der Entstehung etwas unglücklichen Gegen-
treffer hinnehmen. Nach einem Eckball konnte man den Ball
nicht entscheidend klären. Aus dem Getümmel heraus landet
der Ball beim Gästespieler, welcher an der Strafraumgrenze aus
zentraler Position zur Führung verwandeln konnte. Mit diesem
Rückstand ging es dann auch in die Halbzeit.

Nach der Pause versuchte der FCT, mutiger nach vorne zu
spielen. Allerdings musste man nach einer knappen Stunde
zwei Treffer binnen sechs Minuten hinnehmen. Der FCT steckte
allerdings nicht auf und biss sich zurück ins Spiel. Im weiteren
Verlauf erarbeitete man sich sehr gute Torchancen, leider ohne
Erfolg. Inder85.MinutekamHeidenreichnacheinemLaufduell
zu Fall, der Schiedsrichter entschied auf Notbremse und zeigte
dem Gästespieler die Rote Karte. Der folgende Freistoß brachte
allerdings nicht den Anschlusstreffer. Dieser gelang dann zwei
Minuten vor dem Ende. Nach einem Freistoß aus dem Halbfeld
konnte Kai Schindler zum 1:3 einköpfen. Trotz der Niederlage
kann man Positives aus dem Spiel ziehen. Es stand über die ge-
samte Spielzeit ein „Team“ auf dem Platz, die richtige Einstel-
lung und kämpferische Leistung war der Mannschaft nicht ab-
zusprechen.

Am kommenden Wochenende steht ein weiteres schweres
Spiel auf dem Programm. Am Sonntag, 4. Oktober, spielt man
um 15 Uhr bei der SG Wasser-Kollmarsreute.

Aufstellung: Huber, Bilal Bulut, Schmidt, Schindler, Förtner,
Trautmann (75. Hordzewitz), Tahiri, Fiorentino (79. Mesut Bu-
lut), Osmanovic, Loudin (45. Salvatore Cannizzaro), Heiden-
reich. Tore: 0:1 (38.), 0:2 (53.), 0:3 (59.) 1:3 (88.) Schindler.

FV Nimburg – SV Bombach 0:1 (0:0): Aufstellung: Graf, Bock-
stahler, Corduan, Burkhart, Koneczny, Hassoun, Wild, Merk, Eß-
mann, Em. Hajdini, Jovanovic. Wechsel: (33.) Minke für Burk-
hart, (37.) Kuhn für Jovanovic. Tore: 0:1 (69.) Buschmann.

Nach einer desolaten Vorstellung über die gesamte Spielzeit
musste man die zweite Niederlage in Folge hinnehmen. Schaff-
te man es in der ersten Halbzeit immerhin noch zweimal vor das
gegnerische Gehäuse, so hatte man im zweiten Spielabschnitt
keine zwingenden Gelegenheiten mehr. Das Gegentor resul-
tierte dann folgerichtig aus einer Kette an Fehlern, die sich lei-
der seit Saisonbeginn immer wieder wiederholen und einfach
nicht abgestellt werden können. Unterm Strich bleibt eine
schwache Leistung, die sich in den vergangenen zwei Trainings-
wochen angedeutet hat und zu keinem Zeitpunkt den eigenen
Ansprüchen gerecht werden konnte. Nun heißt es, kommende
Woche gegen den Tabellenführer aus Endingen ein anderes Ge-
sicht zu präsentieren.

FV Nimburg II – SV Bombach II 2:3 (2:1): Tore: zweimal
Kuhn.

Vorschau: So., 4.10., 13 Uhr: SV Endingen III – FVN II; 15 Uhr:
SV Endingen II – FVN.

SV Heimbach – VfR Merzhausen 5:1 (1:1): Aufstellung: Fabi-
an Kunkler, Marco Hepp, Sebastian Blum, Stephan Schillinger,
ValentinHess,ArminRoth,ChristianLöffler (81.FelixSchwörer),
Benedikt Spinner (77. Andy Bühler),Tobias Löffler (46. Henning
Frings), Andreas Niglas, Johannes Adler. Tore: 1:0 (13.) Benedikt
Spinner, 1:1 (19.) Konstantin Scheuber, 2:1 (55.) Johannes Adler,
3:1 (67.) Marco Hepp, 4:1 (80.) Stephan Schillinger, 5:1 (88.) Jo-
hannes Adler. Schiedsrichter: Miriam Grothe (Freiburg). Zu-
schauer: 100.

In der ersten Halbzeit taten sich beide Mannschaften schwer,
ihre spielerische Linie zu finden. Dadurch entwickelte sich eine
zerfahrene Partie mit hoher Fehlerquote auf beiden Seiten. In
derzehntenMinutehattenbeideMannschaftenMöglichkeiten
zum Führungstreffer. Kurz darauf legte Heimbach vor. Doch die
Freude der Gastgeber währte nicht lange. Einen Ballverlust im
Mittelfeld nutzten die Gäste zu einem Konter und trafen zum
1:1.DanachverlorHeimbachvölligdenFaden.DasChancenplus
lag nun aufseiten der Gäste, die kurz vor der Halbzeitpause die
Querlatte trafen. In der zweiten Hälfte ging der SVH praktisch
aus dem Nichts mit 2:1 in Führung. Christian Löffler bediente Jo-
hannes Adler, der eiskalt verwandelte. Mit dem 3:1, einen lang
gezogenen Freistoß von Andreas Niglas brachte Marco Hepp im
Tor unter, war der Widerstand der ersatzgeschwächten Gäste
gebrochen. Nachdem Armin Roth mit einer Kopfballchance
noch knapp gescheitert war, schraubten die Gastgeber in der
Schlussphase das Ergebnis auf 5:1. Ein Resultat, mit der nach der
schwachen ersten Halbzeit niemand rechnen konnte.

SV Heimbach II - VfR Merzhausen II 5:0 (2:0): Nach zwei
Niederlagen in Folge fand die SVH-Reserve wieder in die Er-
folgsspur zurück. Torschützen waren Felix Schwörer 2, Tizian
Hügle, Andy Bühler mit einem Handelfmeter und Norman
Groß.

Vorschau: So., 4.10., 12.30 Uhr: SV Kirchzarten II - SVH II; 15
Uhr: SV Kirchzarten - SVH.
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b FC Teningen (FCT)

Derby auf eigenem Platz verloren

b FV Nimburg (FVN)

Verdiente Heimpleite

b Sportverein Heimbach (SVH)

Heimbach weiter auf der Erfolgsspur
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TTSV Kenzingen V – Herren IV 9:2: Schade, hier wäre mehr
drin gewesen, aber das Glück stand nicht auf der Seite des TTC
Köndringen. Nur I. Brdys konnte mit zwei Einzelsiegen das End-
ergebnis etwas freundlicher gestalten.

Herren -TVMerdingen9:3: Gegen den Aufsteiger aus Mer-
dingen konnte die erste Herrenmannschaft einen klaren Heim-
sieg verbuchen. Trotz starker Gegenwehr konnten die Herren
klar die Oberhand behalten und beide Punkte in Köndringen
lassen.

Einzel: Roming, Frosch, Vogel, Bär Frank, H.J. Bär, Dages; und
zwei Doppel.

Herren III – TV Denzlingen IV 8:8: Die dritte Herrenmann-
schaft musste gleich im allerersten Heimspiel mit zwei Mann Er-
satz antreten. Doch diese beiden Spieler aus der Vierten (Brdys
und Bregler) retteten das Unentschieden. Nach einer 2:1-Füh-
rung nach den Doppelspielen war der Spielverlauf bis zum
Schluss sehr ausgeglichen. Leider wurde das Schlussdoppel von
Fritz Sehringer/Maximilian Bär knapp verloren, sodass es beim
Remis blieb.

Hier die Punkte im Doppel: Sehringer/Max. Bär (1), Blum/Lim-
berger (1); Einzelsiege: Sehringer (1), Blum (2), Limberger (1),
Bregler (1), Brdys (1).

Hinweis: Am Montag, 5. Oktober, findet kein Tischtennis-
training in der Winzerhalle statt. Die Halle ist durch eine „Info-
Veranstaltung“ der Gemeinde Teningen belegt. Bitte beach-
ten!

Mit einem 6:3-Erfolg gegen die TSG TC Schenkenzell/TC Schil-
tach sicherte sich der TC Teningen am vergangenen Samstag
denMeistertitel imMixed40 inder2.Bezirksklassemit8:0Punk-
ten. Der TCT gratuliert den Spielerinnen und Spielern Viola
Bürkle, Fabienne Erbsland, Martina Sindlinger, Heike Böheim,
Nicole Grimm sowie Jürgen Grünenwald, Miodrag Cvetkovic,
Waldemar Stöcklin, Markus Schmidt, Uwe Ganter, Udo Konko-
lewski und Detlef Ohrnberger zu diesem Erfolg.

Nicht nur der Himmel strahlte am Samstag über Heimbach und
den dortigen Tennisplatz, das Strahlen wurde weit übertroffen
von den fröhlichen Mienen der Spielerinnen und Spieler der
Mixed-Mannschaft des TC Heimbach, die sich am Ende der Me-
denrunde mit einem 5:4-Sieg die Tabellenführung und damit
auch den Meistertitel in der Bezirksliga 2 im Bezirk 3 geholt ha-
ben.

An fünf Wochenenden hatte die Mannschaft mit drei Aus-
wärtsspielen und zwei Heimspielen ihre spielerische Qualität
auf das Beste bewiesen. Nur einen Punktverlust gegen den TC
Oberwolfach (4:5) musste man einstecken, gegen die Mann-
schaften von Waldkirch (7:2), Steinach (5:4), Schutterwald (5:4)
und Hochdorf (5:4) waren die Matches oft sehr ausgeglichen,
aber mit dem besseren Ende für die Heimbacher.

Das letzte Spiel nun gegen den TC Hochdorf bildete auch
gleichzeitig den Abschluss der diesjährigen Mixed-Medenrun-
de 2015. Die Tabellenführung und damit die Meisterschaft war
für die Heimbacher Mannschaft natürlich auch Grund, den Tag
mit einer besonderen Abschlussfeier zu beenden. Die Hochdor-
fer erwiesen sich als faire Verlierer und feierten fröhlich mit - sie
habendenzweitenTabellenplatzerspielt. TCHeimbachsMann-

schaftsführerin Hanne Kölblin konnte gar nicht aufhören zu
strahlen und genauso positiv fiel auch das Fazit der Runde von
ihr aus: „Dieses Ergebnis konnte nur erreicht werden, weil alle
16 angetretenen Spielerinnen und Spieler bei den Matches ihr
Bestes gegeben haben. Ihnen allen ein ganz, ganz großes Dan-
keschön“. Edi Faller, Chef des Heimbacher Tennisclubs und
selbst aktiv bei der Runde dabei, ergänzt: „Dass wir nun die Ta-
bellenspitze übernommen haben, ist eine besondere Freude -
für den Club und auch für alle Beteiligten ein tolles und uner-
wartetes Ergebnis, mit dem wir zu Beginn der Runde nun wirk-
lich nicht gerechnet haben. Denn die gegnerischen Mannschaf-
ten spielen alle ein sehr hohes Niveau“. Aber es ginge, so er-
gänzte Edi Faller, nicht nur um die spielerischen Qualitäten und
das Kräftemessen auf dem Tenniscourt, sondern auch um nette
Begegnungen mit den Spielern der anderen Mannschaften aus
unserer Region. Der gemütliche Teil, so unterstrich er, sollte nie
zu kurz kommen.

Und darum geht es letztlich auch am kommenden Samstag
auf dem Heimbacher Tennisplatz. Die Vereinsmitglieder haben
noch keineswegs in den Wintermodus umgeschaltet. Am kom-
mendenWochenendewirdnochdievereinsinterneMixed-Run-
de ausgespielt. Um 9 Uhr geht es los, die jeweiligen Paarungen
werden ausgelost und an vorderster Stelle soll auch hier der
Spaß nicht zu kurz kommen. Im Anschluss an die sportliche Aus-
tragung soll dann noch in fröhlicher Runde mit einem gemütli-
chen Grillabend das Saisonende eingeläutet werden. Erst wenn
die Temperaturen nicht mehr sehr gastlich sind, werden die
NetzeaufdenCourtsabgehängt.Aber so langekannmaninder
Heimbacher Straße 35 noch das eine und andere Mal das Klack-
Klack der gelben Filzkugeln deutlich hören …

Allen Grund zum Strahlen hatte die Mannschaft des Tennis-
clubs Heimbach am Samstag zum Abschluss der Mixed-Meden-
runde. Mit dem Meistertitel in der Tasche konnten die Tennis-
cracks nun getrost mit einem prickelnden Getränk anstoßen.
Von links Thomas Jörger, Edi Faller, Birgit Faller, Anita Schleer,
Ulrike Baumer, Norbert Schleer, Ute Hügle, Georg Baumer, da-
vor: Hanne Kölblin, Regina Keller und Karl Baum.
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Ende der Medenrunde –
Tabellenführung für TC Heimbach

 Vereine

Wechsel des Vorsitzenden mitteilen
Die Vereine werden gebeten, einen Wechsel des Ersten Vorsitzen-
den nicht nur beim Amtsgericht (Vereinsregister) anzuzeigen, son-
dern dies auch der Gemeindeverwaltung mitzuteilen (schriftlich, 
telefonisch oder per E-Mail), damit die Vereinsliste entsprechend 
aktualisiert werden kann.
Ebenso wird im Falle eines Umzugs des/der Vorsitzenden um Mit-
teilung der neuen Adresse gebeten.
Ansprechpartner im Rathaus Teningen sind Frau Rappenecker 
(Tel. 07641/5806-43, E-Mail: rappenecker@teningen.de) oder Frau 
Philipp (Tel. 07641/5806-45, E-Mail: philipp@teningen.de).



Das Projektorchester der Jugend des Musikvereins Mundingen
und der Musik- und Feuerwehrkapelle Teningen steht vor sei-
nemnächstengroßenAuftritt.AmkommendenSonntag,4.Ok-
tober, um 15 Uhr wird das Projektorchester beim Dreschischopf-
fest in Mundingen auftreten. Da die Sommerpause lang war,
wurde vergangenen Samstag ein Probetag eingelegt, um alte
Stücke aufzufrischen und neue einzustudieren.

Natürlich ist es auch weiterhin wichtig, dass die Jungmusiker
der beiden Vereine nicht nur gemeinsam musizieren, sondern
sich auch außerhalb der Proben besser kennenlernen. Hierzu
machten alle gemeinsam im Anschluss an die Probe eine Schnit-
zeljagd durch den Teninger Allmend. Als Belohnung gab es bei
spätsommerlichen Temperaturen im Anschluss leckere Grill-
würste.

Wer sich selbst vom Ergebnis der Probenarbeit überzeugen
möchte, ist recht herzlich am kommenden Sonntag nach Mun-
dingen eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Die Jungmusiker aus Teningen und Mundingen machen auch
weiterhin gemeinsame Sache.

Frère Roger wäre in diesem Jahr 100 Jahre alt geworden, sein
Todestag jährt sich zum zehnten Mal, die Communauté von
Taizé besteht seit 75 Jahren. Dies ist Anlass, Leben, Ideale und
Motivationen von Frère Roger zu bedenken. Referentin: Patri-
zia Baxla, Diplom-Theologin, Freiburg. Vortrag an diesem Frei-
tag, 2. Oktober, 19.30 Uhr, im Gemeindezentrum St. Bonifatius
Emmendingen.

Musikalische Spiele in der Gruppe, rhythmische Übungen mit
Perkussionsinstrumenten, Singen, Hören, Tanz und Bewegung
fördern die musikalischen und kreativen Fähigkeiten, die in je-
dem Kind angelegt sind.

Ab Oktober können in der Gruppe „Musikalische Früher-
ziehung für Kinder ab drei Jahren“ unter Leitung von Antje
Hecker-Heisler (staatlich geprüfte Musiklehrerin mit Montes-
sori-Zertifikat) wieder Teilnehmer aufgenommen werden.

Der Unterricht findetdienstagsvon16bis16.45Uhr in der
GHS Nikolaus-Christian-Sander, Am Hungerberg 18, Teningen-
Köndringen, statt.

Schnupperstunden sind am 6. und 13. Oktober möglich.
Nähere Informationen und Anmeldung in der Geschäftsstel-

le der Musikschule Nördlicher Breisgau unter Telefon 07641 /
52565, info@musikschule-em.de.

Für Kinder von 9 bis 12 Jahren, die seit mehr als einem Jahr ein
Instrument spielen, bietet die Musikschule wieder den Kurs
„Das Magische Fis“ an.

Er findet an vier Samstagen (10.10., 17.10., 14.11. und 21.11.)
jeweils von 10 bis 12 Uhr in den Räumen der Musikschule, Karl-
Friedrich-Straße 22, 79312 Emmendingen, statt.

Unter Leitung von Antje Hecker-Heisler und Marion Gottlieb
vertiefen die Schüler in diesem Kurs spielerisch die Themen
Rhythmus, Notation, Tonleitern und Musikgeschichte.

Weitere Informationen und Anmeldung bei der Musik-
schule Nördlicher Breisgau, Karl-Friedrich-Straße 22,
79312Emmendingen,Telefon07641/52565;E-mail: info@
musikschule-em.de; Internet: www.musikschule-em.de.

Vortrag zu Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung,
Patientenverfügung: Wir alle wollen über unser Leben selbst
bestimmen. Doch was geschieht, wenn wir durch Unfall, Krank-
heit oder Behinderung nicht mehr in der Lage sind, unsere An-
gelegenheiten selbst zu regeln? Können sich Ehepartner und
Verwandte ohne Weiteres gegenseitig rechtlich vertreten?
Kann ich schonheutebestimmen,wermichgesetzlichvertreten
soll, wenn ich es nicht mehr kann?

Antworten auf diese Fragen kann man beim Vortrag von Si-
mone Hauser erhalten, am Mittwoch, 7. Oktober, von 18 bis
19.30 Uhr im Haus zum Engel, Karl-Friedrich-Straße 20, Emmen-
dingen.

DieVeranstaltungwirddurchMitteldesLandesBaden-Würt-
temberg und des Landkreises Emmendingen unterstützt und ist
daher kostenfrei.
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Musikalische Früherziehung –
neu: für Kinder ab drei Jahren

„Das Magische Fis“ –
Musiktheorie für Kinder

b Betreuungsverein Netzwerk Diakonie Emmendingen

Rechtzeitig vorsorgen – aber wie?



AmSonntag,11.Oktober, findetum14Uhr imSamengartender
Stiftung Kaiserstühler Garten in Eichstetten eine literarische
Führung mit folgendem Thema statt:

„Den Samengarten einmal anders erleben – eine literarische
Führung“.

Kleine Geschichten und Gedichte begleiten durch den Gar-
ten und seine diesjährigen Themenbereiche. Auf dem Rund-
gang ist Spannendes zu bekannten und weniger bekannten
Pflanzen zu erfahren. Die Führung ist kostenlos, um eine Spen-
de wird gebeten.

Schon Ende 2014, Anfang 2015 begannen die Vorstände des
Kulturvereins Teningen und des Fördervereins Hilla von Rebay
Teningen, eine Veranstaltungsreihe zum Thema „Flüchtlinge“
zu planen. Das Thema war schon seit Jahren ein Thema gewe-
sen. Im Laufe des Jahres 2015 jedoch erhöhte sich dessen Dring-
lichkeit dramatisch. Auslösende Faktoren, politische Reaktio-
nen,dasfast täglicheMedienechoundvorallemdieschiereGrö-
ße des nach Deutschland drängenden Flüchtlingsstromes
verlangen nach einer angemessenen Auseinandersetzung mit
dieser Herausforderung. Die erneute Zuspitzung der Situation
im August und September vergrößert die Dimension des Pro-
blems für uns: konstruktive Lösungen für die entstandenen und
entstehenden humanitären Probleme vor Ort zu finden und zu-
gleich den inneren Frieden zu wahren.

In einer Auftaktveranstaltung stellt der Tübinger Historiker,
Orientalist und Medienwissenschaftler Matthias Hofmann die
Hintergründe dar: die aktuelle Flüchtlingssituation in der Welt,
ihre Ursachen, die Fluchtwege und die Flüchtlinge selbst.

Aufgrund der sich dramatisch verändernden politischen Si-
tuation im Nahen Osten, die Bürgerkriege in Irak und Syrien so-
wie die Entstehung des Islamischen Staates haben sich 2014 und
2015 eine große Zahl von Menschen der Region entschieden be-
ziehungsweise sind gezwungen worden, ihre angestammte
Heimat zu verlassen. Ihre Flucht gleicht oftmals einer Odyssee,
bis sie letztendlichvielleichteineneueodereinevorübergehen-
de Heimat finden können.

Auch in Zentralafrika begeben sich zurzeit viele Menschen
auf den Weg nach Europa, um dort eine Arbeit und ein Auskom-
men zu suchen, da es in ihren jeweiligen Heimatländern keine
Arbeit für sie gibt.

Die nächsten Veranstaltungen dieser Reihe sind dann:
25. Oktober, Rebay-Haus Teningen: Dr. Peter Haas, „Global den-
ken – lokal handeln“. Freitag, 20. November, Evangelisches Ge-
meindehaus Köndringen, 19.30 Uhr, eine gemeinsame Veran-
staltung der Evangelischen Kirchengemeinde Köndringen und
des Kulturvereins Teningen: „Unsere neuen Nachbarn: Flücht-
linge aus der ganzen Welt“ – ein Fachgespräch zwischen Betrof-
fenen und ihren amtlichen und ehrenamtlichen Helfern. Frei-
tag, 27. November, Kino-Treff, Rebay-Haus, 20 Uhr: „Die Farbe
des Ozeans“.

„Essahschoneinmalandersaus,momentangehtesmirabergut
und ich bin gesundheitlich zufrieden“, sagt Fritz Schnaiter, der
am 20. September im Kreise seiner Familie seinen 80. Geburts-
tag feierte.

Schnaiter wurde am 20. September 1935 in Köndringen ge-
boren, besuchte dort die Schule und lebt seitdem in Köndrin-
gen. Nach der Schulzeit absolvierte er die Landwirtschaftsschu-
le und half in der elterlichen Landwirtschaft mit. 20 Jahre arbei-
tete er zudem als Bauhelfer und Fliesenleger bei einer
Freiburger Firma. „Damals wurde überalI gebaut und Fliesen-
leger waren gesuchte Fachkräfte“. Doch nach 20 Jahren als Flie-
senleger war er froh, eine Anstellung bei der Stadt Freiburg ge-
funden zu haben. Vor allem in den letzten Berufsjahren, da
brauchte ich nicht mehr körperlich so schwer zu arbeiten“, erin-
nert er sich. 1958 heiratete er seine Frau Dorothea, mit der er
zweiTöchterhatundmittlerweile isterauchGroßvatervondrei
Enkelinnen.

Eines ist ihmallerdingsaus seiner frühstenJugendgeblieben,
die Liebe zum Weinberg. Auch jetzt geht er noch gerne in die
Reben zum Schaffen, auch wenn er es mittlerweile etwas ruhi-
ger angeht. Dass er aber immer noch ein gutes Tröpfle für sich
machen kann, davon konnte man sich bei der Gratulation über-
zeugen. Seit 40 Jahren ist er auch Mitglied in der Köndringer
Winzergenossenschaft.

Er ist kein Mann von großen Worten, bei ihm zählen eher die
Taten. Seit fast 50 Jahren engagiert er sich ehrenamtlich und
seelsorgerlich in der Neuapostolischen Kirchengemeinde.

1966bauteerdasHaus inderBahnhofstraße.„Natürlichwur-
de hier alles selber gemacht“, sagt er dazu und er freut sich, dass
auch noch eine Tochter mit der Familie im Haus wohnt. Er ist
nicht nur Mitglied im VdK Ortsverband Köndringen-Malterdin-
gen, sondern nimmt auch regelmäßig am angebotenen Senio-
rencomputerkurs teil. Für ihn eine tolle Herausforderung, die
zumindest geistig fit hält, begründet er.

Früher ist man viel und weit gereist. 1985 nach einer Israelrei-
se packte ihn und seine Frau das Reisefieber, jetzt ist man eher
im eigenen Land unterwegs.

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker überbrachte nicht
nur die Glückwünsche der Gemeinde, sondern es war ihm auch
ein Anliegen dem Jubilar persönlich zu gratulieren. Jubilar
Schnaiter war sehr erfreut über die persönliche Gratulation.

Jubilar Fritz Schnaiter freute sich sehr über die Glückwünsche
der Gemeinde und natürlich über Bürgermeister Heinz-Rudolf
Hagenacker, mit dem er sich bei dieser Gelegenheit einmal
ungezwungen unterhalten konnte.
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Immer noch gerne in den Reben



Frank Rosenthal ist 54 Jahre alt, hat vier Kinder und ist von Beruf
Versicherungsmakler. Er hat seit 2010 im Rahmen der VHS in
Kursen Interessierte mit der indischen und vegetarischen Küche
vertraut gemacht. Seit 1995 wohnt er in Teningen. Ab dem
neuen Semester übernimmt er die wichtige Außenstelle in Te-
ningen.

Das wurde im Rathaus bekannt, wo sich im Sitzungszimmer
BürgermeisterHeinz-RudolfHagenackerundderLeiterderVHS
Emmendingen, Ralf Karl Oenning, trafen, um in einem Presse-
gespräch den neuen Leiter vorzustellen und seine Bedeutung
der Öffentlichkeit kundzutun.

Der Bürgermeister sah neben der vielfältigen Erwachsenen-
bildung eine wichtige Aufgabe der VHS im Zusammenhang mit
den jetzigen Migranten-Bewegungen, die durch ihre Sprach-
kursewesentlichfürdie IntegrationauchzuwandernderBürger
tunkönne.Hagenacker lobtedieguteundharmonischeZusam-
menarbeit zwischen der VHS und der Gemeinde sowie den Te-
ninger Vereinen, eine Zusammenarbeit, die notwendig sei, weil
immer mehr Raum für sportliche und kulturelle Veranstaltun-
gen gebraucht würden.

In diesem Zusammenhang sprach er auch von einem neuen
Ausstellungs- und einem Lesesaal, die schon bald entstünden,
wenndieneueGemeindebibliothek imdannerweitertenSchul-
zentrum geschaffen würde. Hagenacker wünschte auch eine
langeguteZusammenarbeitmitdemneuenVHS-Außenstellen-
leiter, ist doch dessen Vorgängerin nach weniger als drei Jahren
aus persönlichen Gründen ausgeschieden.

Ralf Karl Oenning zeigte sich überzeugt, dass mit Frank Ro-
senthal der richtige Mann für Teningen gefunden worden sei,
der sich in diesem Zweckverband, der alle Gemeinden des Krei-
ses mit einem guten Angebot in Sachen Fortbildung nicht nur
die „Ureinwohner“ des Kreises versorge, sondern im Rahmen
der VHS seiner 23 Sprachkursen auch „Deutsch für Ausländer“
anbiete.

Die Außenstelle für Teningen sei auch deshalb wichtig, weil
die VHS „dezentral in den Orten“ bleiben wolle und da gelte es,
grundsätzlich immer zwei Aufgaben zu lösen: Zum einen die
richtigen Räume zu finden und deren Benutzungsregeln und
zweitens müssten bedarfsgerecht Pläne aufgestellt werden. Da
sei der Außenstellenleiter als Antenne für die VHS sehr wichtig.

Frank Rosenthal (rechts) erhielt das Staffelholz als Symbol für
die Verantwortung der VHS-Außenstelle von Bürgermeister
Heinz-Rudolf Hagenacker und Ralf Karl Oenning.

Am Freitag, 18. September, veranstalteten die Kinder, Eltern
und Erzieherinnen des evangelischen Kindergartens Regenbo-
gen in Nimburg einen Herbstmarkt und freuten sich über den
regen Besuch. Auf dem Parkplatz des Kindergartens wurden Ti-
sche und Bänke zum Verkauf und Verweilen aufgebaut. Hier
konnten auch die selbst gemachte Gemüsesuppe, Zwiebelku-
chen und die Waffeln zu Mittag gegessen werden.

Die Eltern trafen sich in den Wochen zuvor im Kindergarten
zumBastelnundWerkeln.HergestelltwurdenStehlen,Filz-und
Holzfiguren, usw. Außerdem fertigten die Kinder mit den Erzie-
herinnen Marmeladen, Pesto und Holunderessig an.Auch zu-
hause waren die Familien fleißig und spendeten verschiedene
Köstlichkeiten und Bastelarbeiten. Der Erlös dieses Marktes
kommt den Kindern zugute.

Eine nicht alltägliche Führung durch das Heimatmuseum Men-
ton konnte Lothar Kniefeld mit einer amerikanischen Gruppe
durchführen. Kaum waren die Stände vom Suppenfest der
Landfrauen abgebaut, fuhr ein Planwagen mit Kutscher und
Gespann in die Kirchstraße ein, beladen mit einer Großfamilie
aus Nimburg und aus verschiedenen Teilen der USA. 1923/24
wanderten aus Nimburg zuerst Elsa Schnell und dann Ludwig
Hurter nach Amerika aus. Sie heirateten und ließen sich in Ken-
tucky nieder, wo sie acht Kinder bekamen. Drei Söhne davon
stiegen mit ihren Partnerinnen und einem Enkel mit Familie am
vergangenen Sonntagabend aus einem Planwagen, der unter
den Siedlerfamilien des 19. Jahrhunderts wohl bekannt war.
Christine Zügel aus der jüngeren Generation des Nimburger Fa-
milienzweiges fungierte als sympathische Übersetzerin der Er-
klärungen und Geschichten zum Heimatmuseum Menton. Au-
ßerdem hatte Lothar Kniefeld eine schriftliche Zusammenfas-
sung ins Englische übersetzt und überreichte diese den
amerikanischen Gästen zu Beginn der Führung. Wegen des
schönen Herbstabends startete die Besichtigung mit dem Gar-
ten, Keller und den landwirtschaftlichen Nebengebäuden. Ge-
rade die Wagnerwerkstatt brachte zum Vorschein, dass auch
derGroßvater inNimburgdenBerufdesWagnersausgeübthat-
te. Auch die einzige noch lebende Schwester der Aussiedlerin
Elsa Schnell, Gertrud Zuber, war noch mit 94 Jahren interessiert
dabei. Die Gäste aus Übersee waren an den vielen Gerätschaf-
ten aus dem letzten Jahrhundert sehr interessiert und begeis-
tert, sodass Mr. Georg Hurter ins Gästebuch nur lobende Worte
eintrug. Fördervereinsvorsitzender Kniefeld bedankte sich
herzlich für das große Interesse und wünschte der ganzen Fami-
lie noch viele weitere Spuren zu entdecken und einen schönen
Aufenthalt in „Old Germany“.

Amerikanische Besucher mit deutscher Verwandtschaft im Hei-
matmuseum Menton
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Unsere Service-Seiten für Kunden und Leser: 

  www.wzo.de



Ende August fuhren 16 Personen bei sehr schönem
Wetter mit Privatautos nach Breisach. Bei der Füh-
rung mit Herrn Voigt, die am Münster begann, er-
hielten die Teilnehmer zunächst einige Informatio-
nen zum Münster.

Überragt wird die Stadt vom Münster, dessen
Türme schon von Weitem sichtbar sind. Es besteht
aus einem romanischen und einem gotischen Teil.
Im Zweiten Weltkrieg schwer beschädigt, wurde es
nach dem Krieg in vielen Jahren wieder aufgebaut.

Breisach blickt auf eine sehr wechselvolle Ge-
schichte zurück. Der Breisacher Münsterberg war
bereits von den Kelten besiedelt, die Römer nann-
ten den Berg „Mons Brisiacus“. Er liegt an einer
strategisch wichtigen Stelle in der Rheinebene. In
Breisach befand sich auch die einzige Brücke über
den Rhein zwischen Basel und Straßburg. Im Laufe
der Jahrhunderte wurde die Stadt mehrere Male
zerstört und wieder aufgebaut.

Im Münster befinden sich die großen restaurier-
ten Wandgemälde von Martin Schongauer. Diese
Gemälde sind die größten noch erhaltenen nörd-
lich der Alpen. Sie sind Ende des 15. Jahrhunderts
entstanden. Der „Lettner“ trennte seinerzeit den
Klerus vom Volk. In einem Silberschrein sind die Re-
liquien der Stadtheiligen Gervasius und Protasius aufbewahrt.
Er steht inmitten des Altars aus Eichenholz, der vom Meister
Gutmann aus dem Münstertal geschaffen wurde. Etwas Beson-

deres ist aber der Hochaltar aus den Jahren 1523 bis '26, der von
einem Meister „HL“ (vermutlich Hans Loi) aus Lindenholz ge-
schnitzt wurde. Die Spitze des Hochaltars ist gekrümmt und die

Legende besagt, dass der Bildhauer nur dann die von ihm
erwählte Bürgerstochter heiraten durfte, wenn er einen
Altar schafft, der höher ist als der Innenraum des Müns-
ters.

Neben dem Stephansmünster steht die Skulptur des
„Europa-Stiers“, der von dem Breisacher Bildhauer Lutz
aus acht Tonnen Marmor geplant wurde, ausgeführt hat
sie aber der Teninger Steinmetz Bührer.

DerStier symbolisiert– inAnlehnungandiegriechische
Sage - Europa, die vom Stier entführt wird. Breisach nennt
sich nämlich „Europa-Stadt“, nachdem im Jahr 1950 in
einer Volksabstimmung 96 Prozent der Bevölkerung für
ein vereintes Europa gestimmt hatten.

Danach führte Herr Voigt die Gruppe zum Radbrun-
nen. Dieser Brunnen diente der Wasserversorgung für die
Oberstadt. Er ist 42 Meter tief und mithilfe eines Rades,
das von den „liederlichen Weibern“ der Stadt zur Strafe
getreten werden musste, wurde das Wasser heraufgezo-
gen. Vor diesem Radbrunnen befindet sich ein besonde-
res Kunstwerk des Breisacher Bildhauers Lutz.

Anschließend wurde das Breisacher Freilichttheater
bewundert. 2014 feierte dieses Theater das 90-jährige Ju-
biläum. Das Freilichtmuseum wurde 1924 gegründet.
Zum 90. Geburtstag standen das Lustspiel „die deutschen
Kleinstädter“ und das Märchen „Jorinde und Joringel“
auf dem Spielplan des Amateurtheaters, das zwischen-
zeitlich zu den fünf großen Freilichtbühnen Baden-Würt-
tembergs zählt.

Inzwischen sind bei den Festspielen circa 120 Mitglie-
der (im Alter von drei bis über 70) auf, vor und hinter der
Bühne aktiv, von denen viele bereits im Jungen Theater
ihre ersten Erfahrungen mit den „Brettern, die die Welt
bedeuten“, sammeln konnten. Jedes Jahr werden Mit-
glieder für eine langjährige Mitgliedschaft in der Fest-
spielgemeinschaft geehrt, die schnell einen festen und
großen Bestandteil im Leben der Mitspieler gefunden
hat.

Zum Ausklang des äußerst interessanten Ausfluges
saßen die Teilnehmer noch in gemütlicher Runde im Café
Ihringer.

Rückseite des Breisacher Münsters.

Blick auf den Radbrunnen.
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b Kulturverein Teningen

Ausflug zum Breisacher „Mons Brisiacus“ hat sich gelohnt



Die Spofunnis hatten die letzten zwei Wochen des Teninger
Ferienspaßes gestaltet und mit dem Zuspruch in und um die Te-
ninger Ludwig-Jahn-Halle hefteten sie sich ein weiteres Lor-
beerblatt an ihre Erfolgschronik. Am drittletzten Tag folgten
85 Ferienspäßler der Einladung dieser engagierten Abteilung
der SG Köndringen/Teningen.

Die Anziehungskraft dieser Veranstaltung wird einem deut-
lich, wenn man das Programm eines Tages liest. In der Jahn-Hal-
le, der Lechhalle und auf den Spielplätzen werden dann bis zu
einem Dutzend verschiedene Programme angeboten. Doch
man braucht kein Chaos zu befürchten. Jörg Winkler hat die nö-
tige Übersicht und auch viele junge Helfer, die bei der sozialpä-
dagogischen Abteilung der SG Köndringen/Teningen versu-
chen, die Kinder spielend zu organisieren. Da kann Trampolin-
Springen stattfinden, gleichzeitig kann man sich für Basketball
interessieren oder Judo-Griffe lernen oder mit den Crocodiles

Beim Teninger Ferienspaß waren größere Veranstaltungen ge-
nauso angesagt wie kleine Betreuungsecken, wie das Bild „Mit
Nadel und Faden“ in der Ganztagesbetreuung zeigt.

Den größten Zulauf hatten wieder die Spofunnis – hier mit
einer von drei Veranstaltungen an einem Tag - wo die Fahrrad-
fahrer nicht nur als Fahrer, sondern auch als Pfleger ihres Fahr-
rads gefordert waren.

Streethockey spielen und es darf auch gekickt werden. Auf viel
Interesse stieß dann auch das Fahrradprogramm, bei dem Mike
ZimmermannvonderFirmaHotBikedieKindernichtnur imSla-
lomfahren testete, sondern sie zuvor auch zur Herbstinspektion
ihres Fahrrads animierte. Am Schluss waren alle Fahrräder rich-
tig aufgepumpt und die Bremsen geprüft und 20 Jungen und
Mädchen wissen jetzt, wie sie ihr Fahrrad in Schuss halten kön-
nen.

Aber nicht nur die Spofunnis waren in den letzten zwei Wo-
chen aktiv, sondern auch die Ganztagesbetreuung lud ein. Da
wurden einmal Pasta und Pizza zubereitet oder mit Nadel und
Faden Herzen, Pilze oder Vögel aus Stoff genäht.

Eigentlich war Anna Siemens, die Verantwortliche der Ju-
gendpflege der Gemeinde, über den Ablauf des Ferienspaßes
und der verlässlichen Ferienbetreuung sehr zufrieden, und vor
allem die ersten zwei und die letzten zwei Wochen war volles
Programm angesagt, auch deshalb, weil sich zehn Teninger
Vereine beziehungsweise Organisationen engagierten. Die
dritte und vierte Woche aber könnte man sich durch mehr en-
gagierte Vereine reichhaltiger vorstellen.

Am vorletzten Sonntag machte sich der Fanfarenzug Teningen
früh morgens auf den Weg nach München, um dort am großen
Trachten- und Schützenzug im Rahmen des Münchner Oktober-
festes teilzunehmen. Der circa 7 Kilometer lange Umzug quer
durch die Münchner Innenstadt, der von der ARD live übertra-
gen wurde, ist nicht nur wegen den rund 9000 Mitwirkenden,
sondern auch aufgrund seiner langen Tradition ein echtes High-

lightdesOktoberfestes.MitderStartnummer43gestartet spiel-
ten die Fanfarenzügler aus Teningen während des Umzuges vor
weit mehr als 10.000 begeisterten Zuschauern, welche die Stra-
ßen auf dem Weg zur Theresienwiese säumten. Auf dem Okto-
berfest angekommen, hatte man sich dann auch das ein oder
andere Maß Bier redlich verdient, war doch vom Festkomitee
ein Platz im Marstall für die Teningen reserviert worden.

Gruppenfoto des Teninger Fanfarenzuges auf dem Münchner Oktoberfest. Weitere Fotos findet man unter www.ffz-teningen.de.
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b Spofunnis und Ganztagesbetreuung zum Schluss

Furioses Ende beim Teninger Ferienspaß

b Fanfarenzug Teningen

Fanfarenzug Teningen beim Trachten- und Schützenzug in München



Am24.September1925wurdeWilhelmWalliser inTeningenge-
boren. Er ging hier noch in den alten Kindergarten in der Nähe
des evangelischen Pfarrhauses, besuchte dann die Teninger Vik-
tor-von-Scheffel-Schule und absolvierte seine Lehre als Maschi-
nenschlosser beim Eisen- und Hammerwerk (EHT). In Teningen
wohnt der Jubilar auch heute noch - in der Kandelstraße 7.

In ausgezeichneter geistiger Frische kann er auf ein beweg-
tes und erfolgreiches Leben zurückblicken. Nachdem er 1943
seine Gesellenprüfung abgelegt hatte, wurde er unmittelbar
danach zum Dienst für das Vaterland verpflichtet. Weil er aber
schon als HJ-Flieger seine A- und B-Prüfung erfolgreich abge-
legt hatte, wurde er bald zur Luftwaffe verpflichtet und kam
nach Kaufbeuren, Trier und Würzburg. Als Kriegsgefangener
musste er drei Jahre in einem Bergwerk in Frankreich malochen.
Danach war er wieder beim EHT tätig und aufgrund seiner Fä-
higkeiten war er dann bald in den Fünfziger Jahren im In- und
Ausland unterwegs. Und er weiß noch sehr gut, wie er in Süd-
amerika wieder eine riesige Stahlschere unter widrigsten Um-
ständen in Gang bringen musste oder im damaligen Rhodesien
in Afrika mit unbegabten Eingeborenen EHT-Geräte in Betrieb
nahm. Er hat Weltausstellungen in Paris, in Brüssel und in Bue-
nos Aires besucht und die Interessen des EHT vertreten.

Seine technischen Fähigkeiten waren dann der Grund dafür,
dassWilhelmWallisernachdemErwerbdesMeistertitels imMa-
schinenbau im Januar 1969 Betriebsleiter im EHT wurde, eine
Aufgabe, bei der er für 120 Leute verantwortlich zeichnete, und
die er dann bis zum Eintritt in den Ruhestand am 1. Januar 1989
wahrnahm.

Als junger Mensch hatte er noch Zeit, im Musikverein mitzu-
spielen und er war dabei, als später der Fanfarenzug seine mo-
derne Form annahm. 1952 hat der Jubilar geheiratet. Zwei Kin-
der, drei Enkel und ein Urenkel gehören zur Familie. Mit seiner
FraukonnteerdieGoldeneHochzeit feiern,aberseiteinemJahr
ist er Witwer.

Anschaulich aber konnte Wilhelm Walliser über seine Ver-
gangenheit reden und die Geburtstagsgäste hörten aufmerk-
sam zu, als er aus der Hand von Bürgermeister Heinz-Rudolf
Hagenacker die Urkunde des Ministerpräsidenten von Baden-
Württemberg erhielt.

Aus der Hand von Bürgermeister Hagenacker erhielt Wilhelm
Walliserzum90.GeburtstagdieUrkundedesMinisterpräsiden-
ten von Baden-Württemberg.

Die Naturgarten Kaiserstuhl GmbH bietet den Leistungsträgern
in der Region regelmäßig die Möglichkeit, sich zu verschiede-
nen Themenfeldern weiter zu bilden. Das Ziel ist es, die Qualität
des touristischen Angebotes langfristig zu sichern und in eini-
gen Bereichen auch zu verbessern. Ein Bestandteil hierbei ist
eine Seminarreihe mit verschiedenen Themenschwerpunkten.
Im Frühjahr fanden bereits verschiedene Seminare statt. Dies
soll nun fortgeführt werden.

Am Freitag, 16. Oktober, findet ein Seminar für die Einzel-
händler und Gewerbetreibenden in der Region Kaiserstuhl-
Tuniberg statt. In diesem Halbtages-Seminar werden Trends im
Einzelhandel, von der Ladengestaltung bis zum Sortimentsauf-
bau besprochen, aber auch die Erwartungshaltung der Kunden
und Gäste diskutiert. Der Schwerpunkt in diesem Seminar liegt
bei den touristischen Ansprüchen. Teilnahmegebühr: 30 Euro/
Person. Anmeldung: bis Donnerstag, 1. Oktober, an info@kai-
serlich-geniessen.de.

Das zweite Seminar besteht aus einem Seminar-Block. Ein
Einsteigerkurs „Französisch für den Alltag“ findet am
Montag und Dienstag, 9. und 10. November, jeweils nachmit-
tags von 14 bis 17.30 Uhr statt. Darauf aufbauend beziehungs-
weise für InteressiertemitVorkenntnissengibtesdannamMitt-
woch, 11. November, ein Ganztagesseminar für Fortge-
schrittene. Teilnahmegebühr: 50 Euro/Person/Kurs inklusive
Tagungsgetränken und kleinem Snack (exklusive Mittagessen).
Bei Buchung beider Kurse erhalten Teilnehmer einen Rabatt in
Höhe von 10 Euro. Anmeldung: bis Montag, 26. Oktober, an in-
fo@kaiserlich-geniessen.de.

DasSeminarfürService-Qualitätam30.November richtet
sich an Beherbergungs- und Gastronomiebetriebe im Naturgar-
ten Kaiserstuhl. Es soll aufzeigen, wie die Betriebe mit Hilfe von
Service-Qualität beim Gast punkten können. Die landesweite
Qualifizierungsoffensive „Service-Qualität Deutschland in Ba-
den-Württemberg“ wird vorgestellt und die Vorteile werden
aufgezeigt. Teilnahmegebühr: 20 Euro/Person. Anmeldung bis:
Montag, 16. November, an info@kaiserlich-geniessen.de.
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b Er hat die ganze Welt gesehen

Wilhelm Walliser feierte seinen 90.

b Naturgarten Kaiserstuhl

Seminare für Leistungsträger

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt / Pfarrerin: Telefon 9334580. Öffnungszeiten:
Mo., Di., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de
Gottesdienste und Veranstaltungen: Mi., 30.9., 16 bis 17.30
Uhr: Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus (Pfarrerin I.
Haßler). So., 4.10., 9.30 Uhr: Gottesdienst zu Erntedank (Prädi-
kantin Stöcklin ). Mo., 5.10., 20 Uhr: Kirchenchorprobe. Mi.,
7.10., 16 bis 17.30 Uhr: Konfirmandenunterricht.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
So., 4.10., 11 Uhr: Gottesdienst in Emmendingen. Di., 6.10., 18
Uhr: Bibelstunde bei Krayer.
Es wird zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de. Öffnungszeiten Pfarramt:
Dienstag von 15 bis 17 und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Interschick: Dienstag von 17 bis 18 Uhr
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Fr., 2.10., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Nicole
Krenkel, Telefon 9629826; 16.30 Uhr: Mädchenjungschar. So.,
4.10., 10 Uhr: Familiengottesdienst mit den Kindern des Kinder-
gartens und Pfarrer i.P. Georg Interschick, anschließend Ernte-
dankfest; 17 Uhr: Andacht mit Pfarrer i.P. Georg Interschick, es
singt der Chor der Landfrauen.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712. Mittwoch von 10 bis 12
Uhr und 17 bis 18 Uhr. Freitag von 10 bis 12 Uhr. Die Gottesdiens-
te stehen auch im Internet unter www.Nimburg.de, E-Mail: kir-
chenimburg@t-online.de.
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 1.10., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchor-
probe. Fr., 2.10., 11 Uhr: Kinderkirche im Gemeindehaus. Sa.,
3.10., 13.30 Uhr: Trauung von Christine Cretu und Kevin Gülich
aus Freiburg. So., 4.10., 10 Uhr: Gottesdienst zum Erntedank mit
Abendmahl, es singt der Kirchenchor, die Kinder sind zum Got-
tesdienst eingeladen. Mo., 5.10., 17 bis 18.30 Uhr: Jungschar; 18
bis 19 Uhr: Bücherei; 18.30 Uhr: Girls-Club. Di., 6.10., 14 Uhr:
Handarbeitskreis; 20 Uhr: Bibelkreis. Mi., 7.10.; 16.30 bis 18 Uhr:
Konfirmandenunterricht.

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
ÖffnungszeitendesPfarrbüros: Dienstag und Donnerstag, 9
bis 12.30 Uhr
Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 1.10., St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW Heimbach);

Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe
(Pfarrer Rochlitz) für verstorbene Angehörige; 19.15 Uhr: Bibel
teilen im GZ (Mk10, 2-16). Fr., 2.10., St. Gallus, 9 Uhr: „Sturzprä-
vention – Kurs“ im Gemeindehaus (Krankenpflegeverein); 18
Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Striet).
Sa., 3.10., St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl.
Messe (Pfarrer Striet); anschließend „Eine-Welt“-Verkauf im
GZ.So.,4.10., St.Gallus,10.30Uhr:Erntedankgottesdienst (Pfar-
rer Striet). Mo., 5.10., St. Marien, 9 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW
Heimbach). Di., 6.10., St. Gallus, 16.30 Uhr: Katholische Öffent-
liche Bücherei geöffnet; 19 Uhr: Pilates-Kurs im GH (BW Heim-
bach); St. Marien, 17.45 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW Heimbach).
Do., 8.10., St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-Kurs im GH (BW Heimbach);
St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe
(Pfarrer Rochlitz).

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 4.10. bis 9.10.:
So., 4. 10., 11 Uhr: Erntedank-Gottesdienst. Mo., 5.10., 16.30
Uhr: Mäusetreff; 17 Uhr: Bubenjungschar; 20 Uhr: Hauskreis (In-
fo: Telefon 07641 / 9590181). Di., 6.10., 19.30 Uhr: Bibelge-
spräch. Mi., 7.10., 16.45 bis 18 Uhr: Mini-Jungschar 1. - 3. Klasse;
19 Uhr: Teenkreis. Fr., 9.10., 19.30 Uhr: EC-Jugendbund.
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet:
www.emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
GottesdienstesindamSonntagum9.30UhrundamDonnerstag
um 20 Uhr, jeweils in Teningen-Köndringen, Am Hungerberg
21. Die Neuapostolische Kirche lädt hierzu herzlich ein. Infor-
mationen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org
Zusammenkünfte:
Donnerstags, 19 Uhr: Theokratische Predigtdienstschule und
Dienstzusammenkunft.
Sonntags, 10 Uhr: Öffentlicher Vortrag, anschließend Wacht-
turmstudium.


